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Politische « eberficht.
' Karlsruhe . 23. Februar -

Englischer Bombenschwiudel .
Jetzt liegt es ziemlich klar zutage : Das angeblich gegen unseren

Kaiser gerichtete Alexandriner Bombenattentat war nichts
anderes als ein von der anglo- ägyptischen Polizei im Dienste
der englischen Politik ausgcheckter Bombenschwindel . Wie der
„Aegyp rische Kurier" , die einzige deutsche Zeitung Nordafrikas,
sneldet , sind sämtliche unter d i e s e m B e r d a ch t e A n g e -
klagten vom italienischen Konsulargerichte freigesprochen
worden und die Komödie ist somit in ihrer ganzen Herrlichkeit ent¬
hüllt . Was die Angelegenheit besonders interessant macht, schreibt
das erwähnte deutsch -ägyptische Blatt , ist die Thatsache , daß gegen
Mario Bazzani, jene Person, die sich zu der Rolle eines falschen
Denunzianten in dieser Geschichte hergegeben hat, die Anklage
wegen wissentlich falscher Anschuldigung erhoben
worden ist. Es ist zu hoffen, daß dieser Prozeß, der jetzt geführt
werden wird, volles Licht in diese in manchen Punkten noch dunkle
Angelegenheit bringt. Die Art und Weise der Entdeckung des
Komplotts , wie sie die Verhandlungen zutage förderten , ist
folgende : Eines Tages erschien ein Araber in der Weinstube des
ttgo Parrini , des Hauptangeklagten, und verlangte ein Glas
Wein . Nachdem er es getrunken hatte , bat er, daß man ihm eine
kleine Kiste, die er bei sich trug , ausheben möge, bis er wieder
zurückkäme, wozu sich Parrini auch willig bereit erklärte. Nach
einer Stunde — die Kiste stand noch auf dem Platze, wo sie
der Araber gelassen hatte — erschienen der italienische Vize¬
konsul und Polizisten unter Führung des Angebers, belegten
die Kiste, in der sich , als man sie öffnete, in der That eine Bombe
vorfand, mit Beschlag und verhafteten Parrini und noch 12 andere
Italiener . Alle Welt war des Lobes voll über die Wachsamkeit
der anglo- ägyptischen Polizei, die natürlich jetzt in einem ganz
anderen Lichte erscheint. Eine derartige Mache , um die Politik9
1«.eines Landes zu glorifizieren , ist natürlich Privilegium unseres
liebwerten Freundes John Bull. Das Attentat ist ausgeheckt wor¬
den , um den Kaiser von seiner Reise nach Aegypten abzuschrecken;
es ist jedoch amtlich festgestellt, daß es Rücksichten auf die innere
deutsche Politik waren, die den Kaiser , schon 8 Tage ehe die Welt
von der englisch-ägyptischen Polizei durch die sentationelle Mit¬
teilung überrascht wurde, von der Reise nach dem Pharaonen¬
lande zurückftehen ließen . Die von England so sehr gewünschte
Wiederaufnahme der alljährlichen kaiserlichen Besuche in Cowes
gewinnt unter solchen Umständen eine eigentümliche Beleuchtung.
Der christliche John Bull, der Beschützer des Muhammedanismus
(man erinnere sich on die Petition aus Kreta) und John Bull ,
per Erfinder und Retter von Bombenattentaten auf gekrönte
Häupter , wahrlich ei » Bild der Perfiöie, das sich getrost neben
denjenigen scheu lassen kann , bei denen der . Zweck das Mittel
heiligt. Unsere Leser werden sich erinnern, daß wir von Anfang
an den Verdacht auf englische Mache ausgesprochen haben . Wer
Englands Politit und Jntriguen klar beurteilt, konnte auch hierüber
niemals im Zweifel sei» . Auf die italienische Kolonie in Alexandrien
und auf Italien selbst , wo bekanntlich starke traditionelle politische
Sympathien für England bewahrt werden , hat diese englische
Schmutzerei einen sehr üblen Eindruck gemacht. In England kann
man das aus den italienischen Zeitungen ersehen, wo einer Blüten¬
lese von Ausdrücken zu begegnen ist, die man vergeblich in einem
Komplimentierbuch oder in einem Briefstellerfür Liebende suchenwürde.

Englands Energie
beim Schutze seiner bedrohten Interessen am Persischen Golf wird
Nicht verfehlen, Aufsehen zu erregen . Ter Sultan von Maskat
hat unter dem bedrohlichen Truck der englischen Beschießung die
an Frankreich bereits vergebene Konzession zu einer Kohlenstation
an dem strategisch wichtigen Ptmkt gegenüber der Insel Ormus
zurückziehen müssen. Alan hätte sich erstaunt fragen können , ivas
denn Frankreich mit einemmal am Persischen Golf zu suchen
hat, wenn cs nicht sofort erkennbar gewesen wäre, daß es hier nur
den Strohmann für Rußland gespielt hat, dessen direktes Auf¬
treten einem oasus belli gleich gekommen wäre. Ein neues inter¬
essantes Streiflicht auf die von Rußland beim Abschluß der
Allianz im Auge behaltenen Zwecke darf in dem Vorgang
immerhin erblickt werden . Rach der Faschoda -Demütigung wird
Frankreich bei diesem neuen Hereinfall nicht aufmucken , sondern
nur aufs neue sich in ohnmächtigem Groll gegen den rücksichtslosen
Nachbar überm Kanal ausbäumen . Was für uns Deutsche lehr-
reich und interessant auch bei diesem Vorfall im Lande der Sonne

Die Duldsamkeit der Väter .
Mit Wehmut gedenk' ich der schönen Tage, schreibt Adolf

Kuß maul in seinen „ Jngenderinnerungen " , wo noch die milde
Luft kirchlicher Duldsamkeit in der badischen Heimat wehte und
die Gebote der Bergpredigt höher standen, als ’

die Dogmen der
Konsessionen . In meiner Erinnerung hebt sich der Glaubensfriede
der Väter wohlthuend ab von dem wilden Gezänk und Fanatis¬
mus der Gegenwart. Eine Union der evangelischen Bekenntnisse ,
wie sie damals in Baden und in Preußen durchgeführt wurde,
wäre heute nicht ausführbar . Centrnm und Antisemiten waren
noch unbekannte politische Parteien , an den beiden Hochschulen
wurde noch kein .Jude grundsätzlich von den Studentenverbind¬
ungen ausgeschlossen, schon der Gedanke konfessioneller, evange¬
lischer oder katholischer Verbindungen wäre dem Hohne der Ge¬
samtheit verfallen gewesen. Noch immer wirkten Priester aus der
Schule der Sailer , Wessenberg und Hirscher in der katholischen
Kirche und das flammende Zeichen des Syllabus hing noch nicht
am Himmel.

Aus dieser guten alten Zeit wird in Karlsruhe erzählt, daß
man nichts Arges darin fand, wenn in den Räumen der dortigen
Museumsgesellschast Hebel, der Prälat der evangelischen Landes¬
kirche, der katholische Dekan und der Stadtrabbiner eine Whist-

?
>artie zusammen spielten . Nur damals konnte man die wunder-
ame Geschichte von oen zivei Pfarrern im badischen Oberland für

. . glaublich halten, die sich innig befreundeten , obwohl der eine den
evangelischen Glauben bekannte und der andere den katholischen .
In Liebe und Sanftmut belehrten sie einander mit so gutem Er -
solge, daß der evangelische katholisch und der katholische evangelisch
wurde.

Mein Bater , ein evangelischer Rationalist , schloß, während er
in Graben praktizierte , warme Freundschaft mit zwei Geistlichender Umgegeno, einem evangelischen von der Richtung des frommen
Spener , und einem frommen katholischen. Sie bestand dauernd
fort, anch nachdem er Graben verlassen hatte. Als er später nach
Wiesloch versetzt wurde, kam er wieder in die Nähe seiner beiden
thevlogischen Freunde. — Der katholische Pfarrer wohnte in dem

ist, das mag in dem Auftreten der englischen Flotte erkannt
werden, die uns aufs neue zeigt und lehrt, daß nur diejenige
Macht aus der Welt heute noch etwas mitzureden hat» deren starker
Arm sich sofort und an allen Orten fühlbar machen kann.
Unbegreiflich ist nur , daß Frankreich einen derartigen Staats¬
akt vollziehen lassen konnte, ohne von seiner eigenen
Flotte oder von etwa in der Nähe befindlichen russischen

-Kriegsschiffen unterstützt zu sein und so einen Vertrag abschlicßen
lassen konnte, der sofort die Rivalität Englands zum thätlichen Aus¬
druck herausfordern mußte . Entweder liegt hier eine großartige
Naivität der republikanischen Diplomatie vor oder es ist eine un¬
erwartete Verräter« zugunsten Englands , über den noch geheim zu
haltenden Vertrag mit dem Sultan , unter dem Einfluß englischer
Bestechungen verübt worden . Jedenfalls ist die Wendung der
Sache für Frankreich äußerst kläglich und für England ein neuer
Triumph , um den Rußland auf Revanche bedacht sein wird.

Die Abrüstungskonferenz und der Vatikan .
Der Vatikan setzt seine Bemühungen fort, um eine Vertretung

auf der Abrüstungskonferenz zu erfahren. Der Papst ist deshalb
in persönlichen Briefwechsel mit dem Zaren getreten, nachdem die
diplomatischen Schritte bei der neutralen Regierung im Haag ver¬
sagt haben . Der Vatikan will eben absolut eine ihm nicht zu¬
kommende politische Rolle spielen, anstatt sich auf die Aus¬
übung seines unabhängigen, neutralen und moralischen Ein¬
flusses zu beschränken. Die Nebenabsicht , mit dem Königreich
Italien zu rivalisieren, ist außerdem unverkennbar. Hoffentlich
bleibt man in Petersburg fest und hält sich die Jesuiten bei
einer Konferenz für den Weltfrieden vom Hals, denn das ist
schließlich des Pudels Kern .

Italien und China .
Ans Rom kommt die Meldung , daß auch Italien im Begriff

stehe , einen chinesischen Hafen in Pacht zu nehmen und daß die
Vereinbarungen hierüber mit der chinesischen Regierung dem Ab¬
schlüsse nahe seien . Etwas Wahres scheint an der Sache zu sein ,
denn die „Polit . Korresp . " , die sich , anscheinend offiziös, mit der
Meldung beschäftigt, verweist sie nicht einfach ins Reich der Fabel ,
sondern erklärt sie nur als „zum mindesten verfrüht" . Keinesfalls
sei es jedoch zutreffend , daß Italien in Ostasien größere Unter¬
nehmungen plane. Die Thätigkeit der italienischen Regierung habe
sich in dieser Richtung bisher auf die Schaffung von Vereinbar¬
ungen über die Schifsahrlsverbindungen zwischen den italienischen
Häfen und China beschränkt.

Die albanische Bewegung .
Ueber den Balkan wehen die Winde '

des Vorfrühlings . Die
Zeit der Schneeschmelze kündigt sich an und mit ihr beginnt es,
wie üblich, in den Bergen zu gären. Daß die unruhige Haltung '
der Albanesen und Macedonier wieder zu Besorgnissen Anlaß giebt,
haben wir schon gemeldet ; inzwischen sind den Hitzköpfen aber wohl-
thätige Douchen verabreicht worden und das vorgestern gemeldete kläg¬
liche Resultat der Mission Rizoffs in Petersburg dürste vollends
geeignet sein, revolutionäre Gelüste im Keim zu ersticken. Das alba¬
nische Volk sollte es schon aus den Ereignissen in Armenien und
auf Kreta zur Genüge erkannt haben , daß eine Erhebung nur mit
Hilfe europäischer Mächte erfolgreich sein kann und es erscheint in
der That zweifellos, daß Erwägungen dieser Art vor Unbesonnen¬
heiten zurückhalten . Wie aus Skutari geschrieben wird, sind denn
auch die albanesischen Komitees im In - und Auslande beauftragt
worden, die H e r st e l l u n g ein er A utono m ie f ür A l b a -
nien nur im Einverständnisse mit Europa anzu¬
streben , vor allem aber darauf hinzuweisen , daß das
albanesische Gebiet von allen Seiten durch die Slaven
bedroht wird. In Nord- und Süd - Albanien haben
bereits Versammlungen von Albanesen stattgesunde» , um
das Volk über die gegenwärtige Lage Albaniens zu unter¬
richten und Vorkehrungen für eine Verteidigung des Landes
zu treffen . Auch in Skutari hat man beschlossen , nach dem Beiram -
sest eine große Versammlung abzuhalten , an der nicht nur muham-
medanische, sondern auch christliche Albanesen teilnehmen sollen .
Nur die dort wohnenden Slaven sollen ausgeschlossen bleiben , weil
man dieselben für Staatsverräter hält. Plan ist nun neugierig zu
erfahren, wie sich die Lokalregierung zu dieser Bewegung stellen
und welche Instruktionen Kiazim Pascha aus Konslanlinopel er¬
halten wird . — Daß man auf der Pforte die albanische Bewegung
nicht gerne sieht, ist begreiflich ; aber man scheint doch zur Einsicht
gekommen zu sein, daß die Gewährung einer Autonomie das einzige
Mittel ist, die Ruhe aus dem Balkan noch für einige Zeit aufrecht

^ ^ Asi^ en . Dem Sultan soll denn auch bereits ein von Albaniernund Macedoniern ausgearbeitetes Reformprojekt für diese Provinze»
vorliegen , welches eine stark verschleierte Autonomie enthalten soll.

Deutscher Reich .
* Zur .Besteuerung der Grohbazare . Die „Nordd . Allg .

Ztg . schreibt : Im Gegensatz zu einer Blättermeldung , ivonach derin der Landtagsthrourede angekündigte Gesetzentwurf - betreffend die
l 6 u

.
e , ” n ® der großen Warenhäuser , bereits derartig

gefordert fei, daß er demnächst dem Abgeordnetenhause zugehenwerde, erfahren wir, daß der Gesetzentwurf noch den Gegenstand
stierer Beratungen bildet und daß sich noch nicht über»
sehen laßt , wann derselbe vorgelegt werden wird.
^

* Die Mitteilung , daß Robert Porter , Vertrauter des Präst -
deiiten Mc Kiuley , mit wichtigen handelspolitischen Aufträge »
nach Berlin kommen solle , wird als unbegründet bezeichnet : HerrPorter komme in eigenen Geschäften nach Berlin .

Ausland .
Oesterreich -Ungar «.

* Die liberale Stadtverwaltung von Graz hat sich in der
nationalen Rotivchr zu einer Maßnahme veranlaßt gesehen, der
man die synrpathische Zustimmung nicht versagen wird, wenn man
bedenkt, mit welchen gehässigen Mitteln das Deutschtum in Oester»
reich bekämpft wird und überhaupt vernichtet werden soll . Der
Gemeinderat hat nämlich beschlossen , keinerlei Beamte und Ar »
beiter als nur solche von unzweifelhaft deutscher Nativ «
n a l i t ä t anzustelle», ebenso städtische Arbeiten und Lieferungen
nur an deutsche Geschäftsleute zu vergeben , die ausschließlich deut¬
sches Personal und deutsche Arbeiter beschäftigen und bei Ueber -
tragung von geschäftlichen Aufträgen jeder Art an die betreffenden
Unternehmer die unerläßliche Bedingung zu knüpfen, daß nur
deutsche Arbeiter u. s. w . von ihnen beschäftigt werden dürfen.
Diese Repressalien gegenüber dem in Wien vor kurzem aufge¬
tauchten tschechischen Terrorismus sind sehr am Platze und werden
begreiflich gefunden werden in den Zeiten des Kampfes um die
Nationalität . Ihre Wirkung wird umso sicherer eine tiefgehende
sein, als es die deutsche Bevölkerung ist, welche durchaus da¬
wohlhabende Kontingent in Oesterreich stellt.' Keine der de utschen Parteien wird den böhmi »
schen Landtag beschicken. Der Erfolg der ungarischen Ob«
struktion wird hoffentlich die Deutschen in Oesterreich zum klugen,
einigen und mutigen Ausharren anspornen.

Frankreich.
* Paris , 21 . Febr. Loubet beschloß, der Trauer umFaure

persönlich dadurch Ausdruck zu geben , daß er volle vier Wochen
nach dem Leichenbegängnis an keinem Festesanlaß sich beteiligen
wird. Nach Ablauf dieser Trauerzeit wird Loubet alle Reprä »
sentationspflichten mit demselben Eifer üben, wie sein Bor -
gänger.

* Paris , 22. Febr. In Paris wird jetzt die Ansicht verbreitet»
Felix Faure habe nicht im Elysee , sondern bei einer Dame, die
er an der „Oomääis frangaise" engagieren lassen wollte, den Schlag¬
anfall gehabt . Sein Vertrauter Le Gall habe ihn abgeholt und
ohne Wissen der Familie in seinem Arbeitszimmer installiert und
erst nach vollständiger miss sn sesas die Familie und den Minister¬
präsidenten Herbeigerusen. (Ohne das „OborabSL 1» komm«" kann
nun einmal m Frankreich nichts passieren . Red .)

* Ein Telegramm aus dem Haag meldet, daß Esterhazy
wieder nach London abgereist sei.

England .
* London , 21 . Febr. C h a m b e r l a i n ist hier an Influenza

erkrankt , kann also gute Besserung in jeder Beziehung brauchen.
Türkei .

* Kanea , 21 . Febr. Heute fand die feierliche Eröffnung der
konstituierten National - Versammlung durch den Kommissar
Prinzen Georg in Beisein seines Bruders Nikolaus , des Konsular¬
korps , der fremven Militärspitzen und der türkischen Deputierten
statt. Der Prinz betonte in der Thronrede die ^ Ansrechter¬
halt u n g der S u z e r ä n i t ä t des Sultans unter - Belastung
der ottomanischen Flagge ; ferner rechnet er auf die weitere Mit¬
hilfe der Mächte unc» dankt dem kreteusischen Volke für den be-
wieseilen Patriotismus .

Dorfe Rheinsheim am Rhein, vier Wegstunden von Wiesloch ; er
schrieb meinem Vater sofort, er wünsche seinen ältesten Knaben zu
sehen — wir waren 12, 10 und 8 Jahre alt — und erwarte uns
zu Besuche. Unscre Mutter hing mir ein Täschchen über die
Schultern, wir brachen auf, wanderten nach Rheinsheim, es war
Herbst » und waren gut bei ihm ausgehoben . Zwei Tage lang
blieben wir im Pfarrhaus , speisten mit dem ehrwürdigen Herrn
im Garten , zum Nachtisch brach er uns herrliche Pfirsiche vom
Baum . Mil herzlichen Grüßen» die Taschen beladen mit süßem
Kuchen, kehrten wir nach Wiesloch zurück. — Der evangelische
Geistliche hieß Nutz, er war Pfarrer in Mauer , einem Dorfe an
der Elsenz , zwei Stunden von Wiesloch . Er war ein Mann von
tiefem Gemüt und reicher Phantasie. Unter dem Namen Rudolphi
gab er reizende Kindermärchen , Schneeglöckchen betitelt, bei Sauer¬
länder in Frankfurt a. M. heraus. Sie erlebten drei Auflagen
und sind nicht mehr auszutreiben . Uns Kindern gefielen sie außer¬
ordentlich .

Die Aufklärer des vorigen Jahrhunderts prophezeiten , es
komme bald die Zeit, wo die Kirche in der Schule aufgehen werve,
aber ungeachtet unserer Einsicht in den Bau und das mechanische
Getriebe des Weltalls, hat sich die Kluft zwischen Wissen und
Glauben mehr wie je erweitert . Die Hoffnung, daß die mensch¬
liche Einsicht sie mit der Zeit überbrücken werde, scheint aussichts¬
los und der Abgrund zwischen Vernunft und Gottesglaube auf
der einen Seite, Aber - und Unglaube auf der andern , ist von
bodenloser Tiefe.

Wenn die Scheiterhaufen nicht mehr lodern, so ist dies nicht
das Verdienst der Kirche , und sollte der Atheismus die Herrschaft
erringen, so würden die Jakobiner der Mutter Marianne von
neuem Arbeit verschaffen; dennoch bestände der alte Gegensatz von
Geist und Herz ungelöst fort. Die metaphysischen Bedürfnisse der
Menschheit sind nicht minder groß als die physischen. Die Philo¬
sophie hat nie den religiösen Hunger der Völker zu stillenvermocht,
und in diesem Unvermögen der Wissenschaft wurzelt die Kraft und
die Macht der Kirche.

Verschiedenes .
* Vom Präsidenten Loubet . Nach dem etwas stürmischen

Empfang, den der neugewählte Präsident der Republik bei seincin
Einzug in Paris seitens der Presse und der Straßenkrakehler er¬
fahren mußte, lenkt man bis auf weiteres zur Abwechslung in ge¬
mütlichere Bahnen. Die Blätter ergehen sich jetzt in ausführliche»
Personalnotizen über den bürgerlichen Präsidenten . Der „Figaro "
hat sofort seinen Großreporter Emile Berr abgesandt, dainit er di«
alte Mutter des Präsidenten aus ihrem großen Wirt -
schastshof im Departement Drome, auf dem die 86jähre noch selbst
schaltet, aufsuche und interviewe . Der Hof ist eine stattliche Be¬
sitzung, die zu der Gemeinde Marsanne , 15 lew von . Montelimar ,
gehört und der Familie des Senatspräsidenten als Sommeraufent¬
halt diente . Die alte Frau empfing den Gast in ihrer Wohn- und
Schlafstube , deren Hauplschmuck eine Photographie ihres verstorbenen
Gatten und ein Heiligenbild sind. Sie saß auf einem niedrigen
Stuhl mit hoher Lehne, einer „Chauffeuse " , am Kamin, das noch
rosige, rundliche Gesicht von der dichten Krause einer weißen
Haube eingerahmt , die Hände aus einer neuen blauen Schürze
gefaltet. Als man ihr sagte, der fremde Herr habe ihren
Sohn nach der Wahl in Versailles gesehen , er befinde
sich wohl und habe zufrieden geschienen , da richtete sie
einen etwas langen Blick aus den Besucher und sagte :
„Zufrieden? Wirklich ? Ich bin garnicht zufrieden." Beim
Empfang des Telegramms ihres Enkels , das ihr die Wahl seines
Vaters meldete, brach die alte Frau in die prophetischen Worte
aus : „ Ach der Aermfte ! Was wird er alles auszustehen haben !"
— Der neue Präsident führte bisher ein ganz patriarchalisches
Leben iisi Schoß seiner Familie und er wird den Franzosen aller¬
dings nicht durch seine Prunkliebe imponieren, wie sein Vorgänger .
Außer einer verheirateten Tochcer, deren Gatte ein Richieramt in
Marseille bekleidet, hat Herr Loubet zwei Sühne, von denen der
ältere sein Privatsekretär ist und seine Rechtsstudien schon beendigt
hat, während der jüngere ein Nesthäkchen, noch zu den ABC -Schützen
gehört. Hieraus hofft die Pariser Schuljugend schon, der „kleine
Loubet" werde ihr einen Ferientag erwirken , wie der kleine Casimir»
Perier , dem seine Kameraden im Lycöe Condorcet so lange in den
Ohren lagen, bis sie einen Freitag hatten.



Bereinigte « rasten .
' New -Aork , 21 . Febr . Das Transportschiff „ Sheridan " von

der Vereinigte » Staaten - Flotte ist mit 1ö8b Mann über Suez
»ach Manila abgegangen.

Baden und Nachbarländer.
' Karlsruhe , 23. Febr. Man schreibt unS : In den letzten

Wochen ist in den Sitzungen der Handelskammern und in Juristen¬
kreisen lebhaft die Frage erörtert worden, welcher Beamte vom
l. Januar 1900 an die Wechselproteste in Baden vornehmen
soll. Nach dem Regierungsentivurf sind, wie bisher, regelmäßig
nur die Notare zuständig . Es kann aber das Justizministerium
hiermit ausnahmsweise auch Gerichtsvollzreher betrauen.
Nach der Begründung hierzu beabsichtigt das Justizministerium,
von der Ausnahme in ländlichen Bezirken Gebrauch zu machen und
die Aufnahme des Wechselprotestes außerhalb des Amtssitzes des
Notars den Gerichtsvollziehern zu übertragen . Die Justizkommisfton
der Zweiten Kammer hat den betr. Paragraph der Regierungsvor¬
lage unverändert angenommen. Die gegen den Entwurf sowohl
seitens der Notarskammeralsder Handelskammern beim
Justizministerium und bei der Justizkommission der Zweiten Kammer
eingereichken Gutachten und Petitionen sind unberücksichtigt ge¬
blieben . Man hofft aber. Laß der Landtag bei der Beratung dieses
Eiitwurses die Frage nochmals in Erwägung zieht. Außer der von
den Handelskammern angestrebten Verbilligung der Protest¬
kosten ist zu berücksichtigen, daß die Notare durch die Grund - und
Pfandbuchsühruug vollauf in Anspruch genommen werden und daß
es namentlich aus denr Lande bei größeren Entfernungen sehr oft
Vorkommen wird, daß der Notar erst »ach Ablaus der Protest-
stunden an seinrir Amtssitz zurückkehrt uiid di« in ftiuer Abwesen¬
heit eingelaufenen Wechsel nicht mehr protestiere !« kann, weil
die Prote stkrist verstrichen ist . Dies ist ins¬
besondere sür Banken und Kaffen am Amtssitze des Notars
mit Unzuträglichkeiten verknüpft, da dieselbe!« die Wechsel erst am
letzten Protesttage nach Schluß der Geschästsstunden dem Notar
übersenden . In der Begründung der Regierungsvorlage »vurde
gegen die ausnah «nslose uebertraguug der Wechselproteste an die
Gerichtsvollzieher geltend gernacht, daß die sachgemäße Protester¬
hebung öfter ein Maß von Rechtskenntniffen voraussetzt , wie es bei
den Gerichtsvollziehern nicht erwartet werden kann . Wenn aber
das Justiünmisterium die Ausnahme der Wechselproteste ii« den
Landgemeinden den Gerichtsvollzieher » übertragen will, so möchte
Artikrlsckreiber fragen, «vor»«« die Schrvierigkerten der Wechselpro¬
teste in der Stadt gegenüber denen auf dem Lande bestehen sollen ?
Es wäre auch in, Interesse der Einheitlichkeit zu Wünschen, daß das
bad . Justizrniiiisternim den berechtigten Eingaben der Handels¬
kammern und der Notare stattgebcn würde, den » in fast allen
deutschen Staaten , mit Ausnahme von Baden, dem Königreiche
Eacksen und den beiden Mecklenburg , sind für Ausnahme der
Wechselproteste ausnahmslos die Gerichtsschreiber oder Gerichtsvoll¬
zieher zuständig. Man darf wohl auch juaunften dieser badischen
Beamtenkategvrrri « annehmen , daß sie dieselben Fähigkeiten besitzen ,
rvie die betreffenden Beamten in den anderen Staaten .

/ Aus Baden , 22. Febr . In dem Bürgerlichen Ge¬
setzbuch ist das Bestreben ansgedrückt , die Sprache auf ihrer
Höhe zu erhalten. Außer dem „verrückt gewordenen " Grenzstein
ist «nir kein Sprachfehler ausgefallen . Die Bundesstaate!« sollten in
ihren Aussührungsgesetzen sprachrichtig verfahren. Nun findet sich
aber in dem von der badischen Justiz -Kommission der Zweiten
Kammer geänderten § 28 des Gesetzentwurfs betreffend die frei¬
willige Gerichtsbarkeit eine Sprachsünde , die nicht Gesetz
«verden darf. Absatz 1 bestimmt , daß die Amtsgerichte zuständig
sind für Entgegennahme der Erklärung einer geschiedenen Frau
über Wiederannahme ihres früherer Namens und der Er -
klärnng, durch welche der Mann der geschiedenen Frau
die Führung seines Namens untersagt , desgleichei« der Er¬
klärung, durch welche der Ehemann der Mutter eines
unehelichen Kindes diesem seinen Namen erteilt. In Abs. 2
heißt es : „Oertlich zuständig ist das badische Arntsgcricht , bei
welchem einer der geschiedenen Ehegatten bezw . der Ehemann der
Mutter des unehelichen Kindes zur Zeit der Erklärung den allge -
meinen Gerichtsstand hat. " Warum wurde nicht das Wörtchen
„oder" gewählt? Weil das Wortskelett bezw., wie sich Wustman»
in seinem Buche : „Allerhand Sprachdumrnhciten" ausdrückt, ein
Leib- und Lieblirrgswort des Amtsdeutsch , ein Jurvel unserer
Bapiersprache , der Stolz aller Kanzlisten , der höchste Triumph der
Bildungsphilisterlogik ist.

* Mannheim , 21 . Febr . Wie schon kurz erivähnt, beschloß
der Bürgerausschuß heute eine Erhöhung der Abounements-
preise sür Parterrelogen (von 500 auf 550 M .) und für die Logen
des 1 . Ranges (von 600 aus 660 M .). Aus der Debatte darüber
ist sür niisere Leser folgendes von besonderem Interesse :

Stadtrat Stern spricht für die Vorlage und erklärt insbesondere
eine Verinehrung des Orchesters und des Chors sür notwendig. Die
Vorstellungen der Karlsruher am letzten Sonntag hätten dies glänzend
bewiesen . Stadtr . Vogel führt aus , daß auch die Karlsruher von den
Mannheimer Leistungen ganz begeistert worden seien, trotz des kleinen
Orchesters und kleineren Chores . Man solle sich deshalb nicht schon
wieder sür Mehrforderungen sür das Theater festlegen . Stadtv . Bens -
Heim e r findet die vorgeschlagene Erhöhung viel zu wenig, sie hätte
viel höher sein können . Wenn mir einen Kapellmeister hatten , wie
Mottl einer ist, dann würde manches anders sein , denn «mser Per¬
sonal ist den Karlsruhern ebenbürtig . Es ist nur notwendig, daß wir
den richtigen Dirigenten bekommen , dann werden wir auch Borftellungen
erhalten , die denjenigen am Sonntag würdig find. Stadtv .-B . Fulda
sührt aus . daß man die Aeußerungen über das gegenseitige Gastspiel
doch nicht unerwidert lassen dürfe . Man müsse auch in dieser Sache
mehr den Lokalpatriotismus hervorkehren. Ich stimme ein in das Lob
über die Art , wie die Karlsruher die „Trojaner " uns dargestellt haben.
Wir wissen alle genau, wo der Fehler liegt, wir wissen auch , wo Mann¬
heim den Karlsruhern weil überlegen ist, nämlich «n den Solisten . So
seien die Karlsruher letzthin ganz entzückt gewesen über die Stuttgarter
Sängerin Frl . Sutter und hätten geäußert , so etwas noch garnicht ge¬
hört zu haben. Ich glaube, daß Herr Bensheimer den wundesten Punkt
an unseren« Theater berührt hat .

Heidelberg , 22 . Febr . In dem 1 . Heft des 4. Barrdes
der „ Mitteilungen zur Geschichte des Heidelberger Schlosses" hat
Notar a. D . Starck einen Aufsatz über das Wirken des Grasen
Graimberg geliefert . — Am 28. I. M . wird Richard
Strauß in einem Konzert des Bach -Vereii«s ausschließlich eigene
Werke dirigieren und vvr,ühren. Als Solistin wirkt seine Gemahlin.

* Heidelberg , 22. Febr. Gestern früh wurde in einer Pension da¬
hier ei>« 17 Jahre altes Fräulein im Belte tot aufgefuuden ; ver¬
mutlich ist die junge Dame an K o h l e n g a s e r st i ck t.

* Staufen , 20. Febr. In der letzten Bürgerausschußsitzung
wurde u. a . auch über die Erstellung einer neuen Wasser¬
leitung gesprochen. Der Herr Bürgermeister teilte mit, daß die
Kutturinspettion Freiburg vom Großh. Ministerium des Innern
beauftragt «vurde , wegen der baldigen Inangriffnahme der Vor¬
arbeiten sür di« nunmehr in Betracht kommende Grundwasserver-
sorgung das Erforderliche in die Wege zu leiten .

* Freiburg . 22 . Febr . Heute nacht nach 12 Uhr wurde der 26
Jahre alte, ledige Wagenwärlergehilfe Paul Armbrust er von Oens -
vach, Amt Achern, hier wohnhasi, auf der Station Denzlingen beim
Rangieren eines Güterzuges zwischen zwei Puffern erdrückt und war
albalv eine Leiche. (Brsg . Zlg .)

* Schopfheim , 21 . Febr . Gestern mittag hatte der Bautechniker
Karl Lapp , «vetcher in der Aluminiumfabrik in Rheinselden angestellt
ivar, etwas am Wehr im Rhein zu besichtigen und fuhr mit einem
Nach ei , dorthin . Letzterer schlug an einen Pfahl an und kippte um,
wodurch Lapp ms Wasser fiel und erkrank . Lapp ist der Sohn des
hiesigen Zimmer,nanns Lapp und war früher in Transvaal . Die Leiche
konnte noch nicht aufgefunden werden.

Baicrsbroun , 19. Febr . Auf einer Wiese zwischen dem Gast-
Haus „ juni Ritter " und der Reutesägmühle erschlug gestern abend
gegen 6 Uhr cm Handwerksdursche einen andern . Als der Mörder be¬

merkte , daß sich einige Männer dem /Thalorte uäyert n ,
-rg iss er die

Flucht, «vurde aber durch e .ncn Hund gestellt und l ; -ß sich hieraus willig
in den Ortsarrest abführen . Ter Mörder soll ein veoP 'innencr Mensch
fein, der big vor kurzem im Zuchthaus saß. Bei rtu ganzen Sache
bandelte es sich um Teilung des erfochtenen Geldes , also uin ein paar
Pfennige . (Rast . Tgb ! .)

w Stuttgart , 22. Febr. Die Regierung hat bei den Land¬
ständen ein Gesetz eingebracht , betr . Aufhebung der Dienst -
kautionen der Staatsbeamten , einschließlich der Ange¬
hörigen des Landjägerkorps . Die Rückgabe der bisherigen
Kautionen erfolgt innerhalb eines Jahres ««ach dem Inkrafttreten
des Gesetzes. Ein werteres Gesetz gewährt den Lehrerinnen
der höheren Mädcheirschulen ständige A n st e l l u n g und
Pensionsberechtigung .

* Schleithal , 21 . Febr. Kürzlich haben «vir einen Artikel der
„Straßb . Post" mitgeteilt, in «velchem der „allgemeinen Entrüstung "
darüber Ausdruck gegeben rvar, daß der hiesige Pfarrer vor«
der Kanzel verkündet habe, er rverde aus Gesundheitsrücksichten nur
noch diejenigen Verstorbenen , deren Angehörige ein Begräbnis
1 . Klasse zu 32 M . bestellten, in« Sterbehause abholen , die2 . und
3. Klasse dagegen arn Kirchhoseingang erwarte«! . Der „Bad . Be ob."
versprach daraus, Erkundigungen über di« Sache einzuzieheu ; er
hat das auch gethau , aber keine direkten Nachrichten erhalten, son¬
der» ««ur eine Nummer des klerikalen „Elsässer " zugeschickt be¬
kommen, in der ein Abonnent dieses Blattes eine von dem Ar¬
tikel der „Straßb . Post" abweichende Darstellung der Sache von
seinem Standpunkt aus giebt . Die Redaktion des „Elsässer " ver¬
sichert, daß an der absoluten Zuverlässigkeit des Verfassers kein
Zlveisel sei ; wir haben aber bis ans iveiteres keinen Grund , anzu-
nehmen , daß die Redaktion der „Straßb . Post" derartige Zusend-
ungcn von unzuverlässigen Persönlichkeiten aufnimmt, und es steht
soniir zunächst Behauptung gegen Behauptung . Der Aboirnent
des „Elsässer " «veist nun daraus hin, daß in Schleithal viele Häuser
2 km von der Kirche entfernt seien , sodaß der Pfarrer , der keinen
Vikar habe, unmöglich alle Leichen selbst abholen könne ; der sü :
die Leichen zu bezahlende Betrag stieße nicht dem Pfarrer allein,
sondern zum großen Teil der Kirchensabrik zu. Was den in der
„Straßb . Post" angeführten speziellen Fall betrifft, so soll der Ehe¬
mann, der wegen Beerdigung seiner Frau mit dem Pfarrer ver¬
handelte, diesen haben düpieren wollen . Uebcr den Schuß in das
Zimmer des Pfarrers weiß der Gewährsmann des „Elsässer " nichts
zu sagen, als daß derjenige , der die Schleithaler Verhältnisse und
ihre Macher kenne, denselben genugsam zu würdigen verstehen werde .

Ans der Mesrven ^• Karlsruhe , 23 . Februar .
— Kofkericht. S . K. H . der Groß Herzog erteilte gestern

vorunttag von 10 Uhr an folgenden Personen Audienz : dem Be¬
triebsdirektor a . D. Geh . Rat Schupp in Frciburg , dem Direktor
Roth, Vorstand der Berkehrsabteilung der Generaldirektion der
Staalseisenbahnen, dem Betriebsdirektor Seitz daselbst, dein Land-
gerlchtsprästoenten v . Berg in Wakdshut, dem Gymnasiumsdirektor
Keller in Lörrach , den Amtsvorständen Geh . Regierungsrat Lang
in Bruchsal und Oberamtmännern Dillmann in Boxderg und Schupp
in Staufen , dem Oberamtmann Pfeiffer in Pforzheim, dem Prof .
Arnold an der Technischen Hochschule hier, dem Landgerichtsrat
Scherer in Mosbach , dem Oberbürgermeisttr Stritt in Bruchsal,
dem Bürgermeister Bräunig in Rastatt , dein Pros . Heiller ai« der
Baugewertschule hier, dem Regierungsrat Raquot der der Gencral-
direktion der Staatseisenbahnen, dem Vorstand der Eisenbahn¬
hauptwerkstätte Baurat Kuttruff , dem Stadtrat Herschel in
Mannheit«,, dem Bergmeister und Salineninspektor Dr . Buchrncker
in Dürrheiui, ferner einer Anordnung der evangel. Kirchcngemeinde
Pforzheim, bestehend aus den Kirchengenieiuderaten Großmann und
Hepp und dem Mitglied der Kirchengenieindevcrsammlung Ober¬
bürgermeister Habermehl daselbst, sokvie einer Abordnung des Aus-
schusses zur Errichtung eines Kriegerdenkmals in Philippsburg ,
bestehend a««s dem Bürgermeister Reiß, dem Bezirksassistenzarzt
Dr . Blume, dem Oberförster Mühlhäuser und dem Gemeinbcrat
Vögtel daselbst. Nachmittags empfing S . K . Hoheit den Präsidenten
Dr . Nicola« zu längerem Vortrag . Um halb 6 Uhr trafen II . KK.
HH . der Erbgroßherzog «ud die Erbgroß Herzog in a«rs
Koblenz hier ein. Höchstdieselben gedenken einige Tage bei den
Großhcrzogl . Herrschaften zu verweilen . Heute begehen II . KK.
HH . der Großherzog und die Großherzogin in Gemeinschaft
»n »t den Erbgroßherzogl. Herrschaften den Gedächtnistag des Heim¬
ganges Höchstihres geliebten Sohnes, des Prinzen Ludwig
Wilhelm . Um 6 Uhr nahmen die Höchsten Herrschaften an der»
Abeirdgottesdienst in der Schloßkirche teil , der welchem der Pfarrer
Gleis von Teutschneureuth die Predigt hielt . Nach dem Gottes¬
dienst empfingen II . KK. Hoheiten den Genannten in Privataudienz .

- -- Kofanfage. Wegen Ablebens I . Kaiser!. H . der Erz¬
herzogi i« Maria Immaculata von Oesterreich legte der
Großh. Hof von gestern an die Trauer auf 6 Tage bis zum
27. Februar einschließlich nach der 4. Stufe der Trauerordnirng an.

= II . KK . KK die Grotzherzogin und di» Grbgrohherzogi«
«vohntei« gestern abend dein Konzert des Professor Mars ick vo«n
Konservatorium in Paris in « Mufcumsfaal bei und zeichneten den
hervorragenden Künstler und dessen Begleiter Graf Msrindol
in der schmeichelhafteste!« Weise d««rch Ansprachen an« Schlriffe des
Konzerts aus.

- - Der Reinertrag des Kirchenkonrert », das unsere Karn«,«er -
sä««geri >> Frau Frieda Höck - Lechner am vergangenen Sonntag
zugunsten der Christ ns - Kirche veranstaltet hat, stellt sich nach
Abzug sämtlicher Kosten aus 2372 .36 M . Gewiß ein schöner Er¬
folg, der, wie wir bereits bemerkten, noch nie in Karlsruhe da ge¬
wesen ist und der all den verdienstvollen Mitivirkenden wie der
Veranstalterin zur hohen Ehre gereicht und auch ein glänzendes
Zeugnis für den kirchlichen Gemeinsinn und die «viedererwachte
Opierwilligkeit unter den Angehörigen der evang . - prot . Kirchen -
gerneinde bildet . Auch in dieser Hinsicht ist der Erfolg des von
Frau Hock veranstalteten herrlichen Konzerts vollauf zu würdigen.

= lieber die Wirksamkeit im stäkt . Krankenhaus» im
Jahre 1898 giebt der vorn Diretor und Oberarzt der chirurg . Ab¬
teil m«g Prof . Dr . v . Beckerstattete ärztliche Bericht folgende
Auskunft : Die Gesamtzahl der verpflegte «« Kranken betrug
3694 Personen gegen 3736 im Jahre 1897 ; davon waren 1964
männlichen und 1730 weiblichen Geschlechtes. Die Zahl der ver¬
pflegten Kinder betrug 262 gegen 210 des vorhergehenden Jahres .
Die Verpflegungtagebelaufen sich insgesarnt auf 77 040 gegen (1897)
75226. Aus der chirurgischen Abteilung rvuroen 1505
Kranke behandelt und waren daselbst 465 operative Eingriffe mit
Narkose nötig . Todesfälle «varen in der chirurg . Abteilung 72 zu
verzeichnen; die größte Zahl dieser Todesfälle (11) hatte Bauchsell -
entzüirdung nach Tarrndlrrchbruch zur Ursache. In der Sprech¬
stunde der chirurg . Abteilung wurden außerdem rnit 4078 Vor¬
stellungen 915 Kraule ambulant behandelt . In der Sprechstunde
und aus den Krankeuadteiluirgen «vurde » 360 kleinere operative
Eingriffe ausgesührl. I » der medizinischen Abteilung
wurden stationär behandelt 2225 Kranke . Die Todesfälle dieser
Abteilung betrugen 120. Unter den Ursachen ist rnit der
höchsten Zahl (32) die Lungenschwindsucht verzeichnet. Das Jahr
1898 we«i « gegen das Jahr 1897 ein Mehr von 1814 Kranken -
verpsleguugstagenaus . In den Monaten Oktober bis Dezember
war der Zudrang an Kranken ein bedeutender , sodaß der
Platzmangel im Krankenhause sich stark geltend machte, und mehr¬
mals Kranke keine Ausnahme finden konnten und anderen Kranken¬
häusern überwiesen «verden mußten. Die Personalveränder¬
ung e >« der Aerzte des Krarcke ««hauses im Jahre 1898 waren
folgende : Mit Beginn des Jahres Rücktritt des Ober¬
arztes des Krankenhauses und der medizinischer« Abteilung
Herrn Medizinalrat Kaiser . Zum Direktor des Krankenhauses
wurde Herr Prof . Dr . v . Beck , Oberarzt der chirurgischen Ab¬

teilung, ernannt . Tie Führung der medizinischen Abteilung über¬
nahm stellvertretend vom Jamrar bis April Herr Medizinalrat
Tr . Neu mann von Bademociler, von« April bis Oktober 1898
Herr Dr . Schule vor « Freiburg i . B „ am 1 . Ottober ttat Herr
Dr . Theodor Battlehn er von Karlsruhe al« Oberarzt der « edi-
zinischen Abteilung in Dienst . Di« Assistenzärzte Dr . Reumann
und Dr. Maier schieden am 1 . Oktober aus ihrem Dienste au»
und trat als Assistenzarzt für die chirurgische Abteilung ei« Herr
Dr . Ztinmermann ans Hagnau , sür die medizinische Abteilung
Herr Dr . Katz aus Pforzheim. Die neugegründeten Volontär-
ärztstellen wurde,« besetzt für die chirurgische Abteilung mit
Herrn Dr . Baumstark von Karlsruhe, für die medizinische Ab¬
teilung mit Herrn Dr . Peters arrs Königsberg . Die Oberin
Fräulein Flenier erkrankte im September an schwerem Typhus
und 'wurde in ihren « Dienst für de!« Schluß des Jahres durch die
Krankenschwester Pia Bauer vertreten. Wissenschaftlich verwercet
«vurde ein Teil des Krankeumaterials der chirurgischen Abteilung
durch Prof . v. Beck zu Dciuoustratio,«en und Vorträgen im „Verein
der Karlsruher Aerzte" und zwar : „ Ueder Brand der Bauchspeichel¬
drüse " , „Ueber ausgedehnte Schädel- und Gehiruverletzungen * und
„ lieber Starrkranlpf ".

- - 8ortrag Im großen Rathaussaal sprach gestern abend
8 Uhr in cinstündigem Vortrag Herr Dr . Joh . Lepsin - über
„Armenien und die Aufgabe der evangelischen Kirche
im Orient . " Dr . Lepsius , der Sohn des berühmten Aegypten »
forschers, ging zuerst in ebe ««so scharfsinnigen als fesselnden Aus¬
führungen aus Wesen und Art sowie Ausbreitung des Islams
ein, dessen Hauptgesahr in jenen « Fatalislnus liege, der alles
hinnehme rvie es eben sei und» reden« Kulturforlschritt feindlich,
alles als göttliche Fügung betrachte . Die Abschlachtungen jenes
zur » größten Teile harmlosen und fleißigen Volkes, welches
das Opfer des politischen . Schachspiels der Großmächte
geworden sei , führte der Redner ergreifend vor Augen .
Es sei ein Märchen , daß der religiöse Fanatismus
die Greuel jener Schreckenszeit vor 4 Jahren verschuldete,
in der die armenische männliche Bevölkerung fast ganz
ausgerottet, die Frauen mißhandelt und selbst Kinder zahlreich hin¬
gemordet rvurdcn . Das Gemetzel sei durch politische Regier-
uirgsmaßregelu im Sinne lenes türkischen Großwürdenträgers her-
vorgernsen «vorder«, der erklärte, die armenische Frage lasse sich an«
besten beseitigen, rvenn man die Armenier selbst aus der Welt
schaffe ! Mehr als verwunderlich sei, daß inan die MaffaereS und
Scheußlichkeiten in den civilisiertcn Ländern entschuldigt habe und
daß die 6 christlichen Großmächte das Morden ruhig zutießen . In
den türkischen Missechätern selbst rege sich jetzt das Gewissen, auf
ihnen selbst laste der Fluch der bösen Thar. An der Christenheit sei es
aber nun, sür die notleidendenWitwen und Waisen zu sorge» und sie
dem Christentum zu erhalten ; nicht die Kinder den « Islam anheim
fällen zu lasse», rvie es schon vielfach geschehen sei. Schon jetzt
sind von« Centralkornitee in Berlin aus verschiedene Waisenhäuser
errichtet und etwa 2000 Waisen ausgenommen «vorden . Weitere
Hilfe thut jedochdringend not. Die unterrichtetenKinder «verden einst
die besten Verkündiger des evangelischen Christentums sein. Der
Gegensatz zwischen der gregorianischen und der schon in den 30er
Jahren von englischen und amerikanischen Missionaren verbreiteten
evangelische!« Religio»« habe sich drirch die gemeinsamen Leiden so
gemildert, daß man evang. Missionare in gregorianischen Kirchen
Trost zu spenden bitte und da man vonseiten der Hilfebrrnger auch
gegen Türken gleich christlich gesinnt sei und handle , so gewinn«
das evairgelische Christentum an seiner Äusgangsstätte stetig an
Boden. Mit einer dringenden und ivarmen Mahnung zur Mit¬
hilfe an diesem «vürdigen christlichen Liebcsrvrrke schloß der Vor¬
tragende seinen «virkungsvollen Vortrag , dessen Eindruck gewiß bei
allen Hörern ein «rachhattiger sein wird.

- -- Der «Reftdruzanzeiser " bezeichnet die von der „Bad . Pr ."

gebrachte Nachricht , daß der Bnchdrucker- Berbanü Verwahrung da¬
gegen eingelegt habe, „daß der „Res . -Anz. " mit Herstellung eines
sozialdemokratische» Blattes betraut iverüe," m einer Berichtigung
als unrichtig .

A Durlach , 23. Febr . Heute nacht gegen 2 Uhr ertönten
Feuersignate. Es bran .nte in einer Schlosserwerkstätte (alte
Cichoriensabrik ). Das Feuer griff rasch um sich , doch gelang es
durch energisches Eingreifen der Feuerwehr, die in großer Gefahr
schwebeirden dicht aneinandergcrcihten umliegenden Gebäuoe zu
schützen . Die Wasierleit««ng hat sich gut bewährt.

Rechtspflege .
% * Karlsruhe,22 . Febr . (Strafkammer 11t .) Wegen fahr¬

lässiger Tötung harten sich die Landwirte Johann Jakob Siegele
und Jatob Christof Götz ans Grötzingen zu verantworten . Sie über
nahmen vor einiger Zeit beiden « Neubau des MetzgerKochschen Eiskellers
in Grötzingen die Erdarbeiten . Bei der Leistung dieser Arbeit grubm
sie 3,80 m, ohne das Erdreich abzusprießen. Die unglückliche Folge dieser
fahrlässigen Handlung war die. daß kurze Zeit nachher, als die Maurer
schon mit der Aufführung der Grundmauern beschäftigt waren, ein
Maurergeselle von abstürzendem Erdreich verschü tet wurde, ivobei er
seinen Tod fand . Der Gerichtshof erkannte gegen Siegele auf eine
Gefängnisstrafe von 1 Atonal und gegen Götz auf eine solch« von
1 Woche . — In der Prwatklagesache der Christian Seyfarth , Wil-
helin Re hm und Franz Rehm in Gernsbach gegen die Aiargaretha
Stahlberger aus Selbach «vegen Beleidigung wrrrde auf die Be¬
rufung der letzteren das Urteil des Großh . Schöffengerichts Gernsbach,
durch das die letztere mit 12 M . bestraft worden war , ausgehoben und
die Angetlagte heute freigesprochen unter Berfällung der Privat -
ktäger in die Kosten beider Instanzen .

V Tagesordnung der Strafkammer I des Großh . Lalld-
gerichts Karlsruhe . Sitzung : Freitag. 2 « . Febr . , vorm . 9 Uhr : Augcrst
G Schuhmacher aus Eppingen wegen Verbrechens gegen 8 17^ St . -G . B.
Wilhelm Friedrich » Häußer aus Unteröwisheim , Amalie » Benz geb .
Rittershofer aus Schwarzach und Adolf Kurt Rohlof « Schuppin von
hier wegen Urkundenfälschung, Betrugs und Unterschlagung. Josef »
Koch und Bernhard » Speck aus Daxlanden lvegen Körperverletzung.
Leopold Friedrich 9 Pernio aus Bühlerthal wegen Sachbeschädiguirg.

* Tagesordnung der Strafkammer H des Großh . Land¬
gerichts Karlsruhe . Sitzung : Samstag , 25. Febr . 189b, vormittags
9 Uhr. Adalbert » Wendelmaier von hier wegen fahrlässiger Tötung .
Georg » Dengel aus Trippstadt ,vegen Drebstahls. Franz » OrianS
aus Hockenheim und Franz » Samstag aus Sandhosen wegen Dieb¬
stahls . Albert » Burz aus Beiertheim wegen Drebstahls. Albett
» Mandel aus Offenburg wegen Betrugs und Bankerotts . Anton
G Romacker II . aus Rheinhausen «vegen Tiebstah« .

Slmtlichr Nachrichteir .
* S . K . H. der G r o ß h e r z o g hat unterm 6. Febr . den nach¬

genannten Königl. Preuß . Offizieren und Unteroffizieren die folgenden
Auszeichnungen verliehen und zrvar : a) das Ritterkreuz des
Ordens Berthold desErften : dein Oberstleutnant » v. Schrnidt-
Pauli , Kommandeur des 1 . Garde -Ulanen-Regts . ; b) von « Orden
vom Zähringer Löwen : 1 . das Ritterkreuz 1 . Klasse : dem Major
9 v . Rohrscheidt und dem Majoc « v . Bodelschwingh , Bataillons¬
kommandeure im Königin-Augusta-Garde -Gren .-Regt. Nr . 4, und dem
Rittmeister der Reserve vom 1 . Garde -Ulanen-Regt . » v. Llrenstorff ;
2. das Ritterkreuz 2. Klasse mit Eichenlaub : dem Hauptmann » v. Be-
low, Kompagniechef im Königin-Augusta-Garde -Grenadier -Regt . Rr . 4 ;
3. das Ritterkreuz 2. Klaffe : dem Oberleutnant « v . Der,chau von ,
demselben Regiment ; c) das Berdienstkreuz vom Zährrnger
Löwen : dem Feldwebel Wilhelin » Walter von der Schloßgarde-
Kompagnie in Berlin ; ä) die silberne Verdienstmedaille :
dem Militär -Musik-Dirigenten Mikolaj » Przywarski und den Feld¬
webeln » Preußer und O Bausch vom Königin-Augu;ta -Garde -Grenadier -
Regiment Nr . 4, dem Vizewachtmeister » Mönke von der Leibgendarmerie
und dem Sergeanten » Schöngalla vo»« Königin-Elisabeth -Garde -Gren>
Regiment Nr . 8, kommandiert zum Gouvernement Berlin .

Persouakvträspe^ nge».
Aus d « m Bereiche des Großh . Ministeriums der Justiz »

des Kultus uud Unterrichts :
Etatmäßig angestellt wurdm : Friedrich » Eckerlin . Nltuar beim



tindgericht Wakdshut ; Karl • Duttlinger , Zlktuar beim Ministerium der
ustü , des Kultus und Unterrichts als Kanzleiassistent .

Versetzt wurden di« Gerichtsvollzieher : Martin O Knorzer in Kon¬

stanz nach Pforzheim ; Johann « Kräuter in Engen nach Konstanz ;
Friedrich 4 Blum in Pforzheim nach Engen ; Gustav O Fechter in

Mannheinz nach Baden -Baden .
Aus dem Bereiche der Großh . Zollverwaltung .
Versetzt wurden : Die Finanzprakrikanten Jokef » Kreutz beim Haupt -

peueramt Eäckingen als Eteuerkontrollrur zum Finanzamt Achern . Alsted
» Eisenlohr beim Hauptsteueramt Lörrach als l . Gehilfe zum Domänen¬
amt Heidelberg , Hermann • Neckermann bei der Zollabf .-Stelle a . B .
Lasel als 1 . Gehilfe zum Domänenamt Thiengen , Heinrich • Stichs
beim Hauptsteueramt Freiburg als 1 . Gehilfe zum Domävenamt Kehl ,
Edmund O Schmitt beim Finanzamt Tauberbischossheim als Hauptamts -

gehtlfe zur Zollabf . -Stelle a . B . Basel , Karl » Schütz beim Domänen -
Amt Emmendinaen als Hauptamtsgehilfe zur Zollabf .-Stelle a . B .
Basel , Karl O Schäfer beim Domänenamt Freibura als Hauptamts -

gehtlfe zum Hauptsteueramt daselbst . Johann » Ehrler beim Domänen¬
amt Thiengen als Hauptamtsgehilfe zum Hauptsteueramt Konstanz ,
Rudolf O Klumb beim Finanzamt Ueberlingen als 1 . Gehilfe für den

Steuerdienst nach Lahr , Friedrich O Brunner beim Finanzamt Breisach
als 1 . Gehilfe für den Steuerdienst nach Lörrach , Friedrich O Schu¬
macher beim Domänenamt Mannheim als 1 . Gehilfe für den Tomänen -

dienst nach Lörrach ; die Grenzaufseher Johann O Schlör in Brenz -

acherhorn nach Mannheim und mit Versehung der Stelle eines Hafen -

aufsryerS betraut . Leopold O Eckert in Lienheim nach Wyhlen , Josef
O Werner in Ludwiashafrn nach Hohenthengen .

Uebertragrn wurde : Dem Privatlageraufseher Friedrich O Kästle
in Malsch die Etielle eines Grenzaussehers in Oehninge » , dem Hilfs¬
aufseher August G Walter in Mannheim die Stelle eines Grenzauffthrrs
>n Lienheim .

Gestorben : Lagerausseher August G Dorn in Mannheim .

Handel nnd Verkehr.
* Mannheimer Börse , Effekten . An heutiger Börse

fanden Umsätze statt in : Mannheimer Dampfschlrppschisfahrt -Aktien ü
119, Bad . Rück- und MitvrrstchernngS -Aktien ä SIS , Mannheimer
Gummi - und Asbest -Aktien a 107'/, , Pfälz . Nähmaschinen - und Fahrrad -
Aktien » 146 . Wir notieren ferner : Pfälz . Hypothekenbank -Aktien 165
bez . . Freiburger Ziegelei -Aktien 127 G .

* Frankfurt a . M . , 22 . Febr . (Abendborse .) Kreditaktien
232 .90. 60 b. Diskonto -Komm . 202 . 10 b. Handelsgesellschaft 167 .60 b.
Darmstädter 158. 10 b . Deutsche B . 215 .70, 60 b. Dresdener 166 .50 b.
Nationalbank 147.80 b. Banque ottomane 115 .33 b . Berliner Bank
116.70 b. Gotthard 144.80, 144 b . Jura -Simplon St . 88. 10 b . Central
141.70 b. Rordost 100 .20 b. Union 78 .20 b. Italiener 96 b. Portu¬
giesen 26.90 b. Spanier 54.70 b . Buenos 48 .40, 50 b . Staatsbahn
158.90 b. Lombarden 30 .70 b . Argentiner 86 b., do . 4 '/,proz . innere
79.90 b ., do . äußere 74 .40 b . Serben 62 b . Mexikaner 100 .10 b .,
3proz . do . 26 .15 b. , 1899er do . 40.80 b . Friedrichshütte 169 .80 b .
Ungar . Elektr . 152.90, 153 b . Edison 308 b . Elektr . Zürich 146 b .
Schuckert 244 .70 b. Lahmeyer 197 b . HilgerS 122 .90 b . Wakdhof
271 .80 b. Hilpert 130 b. Helios 170 .80 b . Eschweiler 215 L0 b .
Allg . Lokal - und Straßenbahn 191 b . Goldenberg 194 .25 b.

* Frankfurt a . M ., 22 . Febr . (Börsenbericht .) Heute waren
es verschiedene Momente , die in ungünstigem Sinne auf die Börse ein -
wirklen . Die Auslassungen des Reichsbankpräsidenten , welcher hervor¬
hob, daß der politische Horizont nicht völlig ungetrübt sei, die in Berlin
auftretende Geldnachfrage und die nicht recht befriedigende Bilanz der
Oesterreichischen Kreditanstalt , dies alles übte einen gewissen Druck auf
den Markt aus . Die Verkaufsneigung überwog heute und infolge dessen
verkehrte die Börse auf etwas ermäßigtem Niveau . Das Geschäft blieb
indessen sehr ruhig , auf keinem Gebiet war größeres Leben wahrzu¬
nehmen . Kreditaktien konnten sich im späteren Verlause auf Deüungs -
käufe etwas befestigen , auch Staatsbahn erholten sich. Heimische Bank¬
aktien lagen ruhig , Fonds im ganzen fest, namentlich argentinische .
Montanpapiere schwächer , Elektrizitätsaktien fest. Die Allgemeine
Elekirizitätsgesellschaft soll mit der Stadt Berlin wegen probeweiser
Einführung des Nernstschen Glühlichts in Unterhandlung stehen und
daraufhin wurden die Aktien mehrfach gekauft . Geld war eher eine
Nuance steifer . Privatdiskonto 8 '/« Proz . (Fr . I .)

* Berlin , 22 . Febr . Spiritus 50er — .— , 70er 40.—.
* London , 22 . Febr . (Metallbörse .) (Schlußnotierungen .)

Tupfer C-hili -Bars cash 72—, do . 3 Monate 72 —. — Zinn Straus cash .
108°/ », do . 3 Monate 108 — . — Blei spanisch 14—, do. englisch 14' / «.
Zink ordinary brands 27 °/». do . Spezial brandS 28—.

* Notterdain , 22 . Febr . Zinn Banka prompt fl . 63 '/, .
* Glasgow . 22 . Febr . Roheisen . (Schluß .) Mixed numbres warr .

54 Sh . 9 d.
' London , 22 . Febr . Silber 27 7/« .
* Amsterd am , 22 . Febr . Weizen für März — für Mai

— . Roggen für März 141, für Mai 135, für Oktober 125 . Leinöl
hier 18°

, «, für März - Mai 18°/-, für Sommer 18°/», für Herbst 18.
Banca -Zinn hier 64'/ «, Billiton hier 64' /«.

* Hamb ur g . 22 . Febr . Kaffee good average Samos . (Schlußkurse ),
für März 30 '/, Pf ., für Mai 31 Pf .

' Liverpool , 22 . Febr . (Baumwolle .) Schluß . Tageseinfuhr 27 000 ,
Umsatz 8000 B . Amerikaner unverändert . Surats fest.

w Essen , 23 . Febr . Der „Rhein .-Wests . Ztg ." zufolge kündigte
das Kohlen syndikat die zur Ausfuhrvergütung an die Walzwerke
gezahlten Beiträge und überläßt letztere der Eisenindustrie .

Dralrtbericlile .
w Berlin , 23 . Febr . Reichskanzler Fürst Hohenlohe wurde

gestern vom Kaiser zu einem längeren Vortrage empfangen . Vor¬
her nahm der Reichskanzler aus kaiserliche Einladung an der Früh -
stückstafcl teil .

v Berlin , 23 . Febr . Durch Kabinetsordre ist Oberleutnant
Kries vom 25 . Feldartillerie -Regiment bei der Marine -Infanterie
st I«, suite des 3. Seebattaillons eingestellt und zum Matrosen -
artitlcricdctachement in Kiautschvu kommandiert worben .

w Berlin , 23 . Febr . Die Morgenblätter melden : Der in der
Thronrede angekündigte Entwurf eines Kommunal - Wahl -
gesetzes wurde vom Staatsministerium genehmigt und dürste

demnächst dem Abgeordnetenhause zugehen . — Dem Vernehmen der

„ Natioualztg ." zufolge wurde der Termin für das Disziplinar -

Verfahren gegen Professor Delbrück auf nächsten Sams¬

tag festgesetzt .
v Berlin , 29 . Febr . Die Budget komm ifsion des

Reichstages setzte die Beratung der Miltärvorlage bei
der Vermehrung der Infanterie fort und lehnte die ge »

plante Verstä - kung ab , nahm dagegen mit großer Mehrheit
einen Antrag Gröber (Centr .) an , durch den die Durch¬
schnittsstärke eines Bataillons auf 5 84 Man » fest¬

esetzt wird . Mit der Bewilligung weiterer Aenderungen
ür die Artillerie , Train u . s. w . schloß die erste Lesung .

* Graz , 22 . Febr . Nach einer Meldung der „ M . N . N ."

sind heute früh 250 Kroate » bei Polstrau in der Steiermark

räuberisch über die Grenze eingebrochen , 10 wurden

jedoch im Wald niedergeschlagen . Die gesamte Gendarmerie wurde

gegen sie aufgeboten .
' Ofen -Pest , 28 . Febr . Es verlautet , daß der Finanzminister

Dr . v. Lukacs , der Honvedminister Baron Fejervary , der

Minister » lutere Graf Szcchenyi und der Kultusminister Dr .

v . W l a s s i c s in das n e u e K a b i n e t t eintreten sollen . Von

neuen Ministern wird nur der Berichterstatter der Budgetkoni¬
mission , Alexander Hegedues , als Kandidat für das Handels¬
ministerium genannt .

w Ofen - Pest , 23 . Febr . Das Kompromiß zwischen
Koloman Szell und der Opposition ist adgcschlosseu .

w Rom , 23 . Febr . (K a m in e r .) Der Minister des Äußern ,
Canevaro . erklärt aus eine Anfrage Balles , die Regierung

vernachlässige die zunehmenden italienischen Interessen in

China nicht . Sie beabsichtige , einen Gesetzentwurf vorzulegen

auf Vermehrung der Zahl der Konsule erster Klasse in China . Die

italienischen Schiffe in den chinesischen Gewässern sollen derartig

vermehrt werden , daß sie eine Schiffsdivision bilden . (Siehe auch
unter „Politische llebersicht " . D . Red .)

v Paris , 23 . Febr . Der „ Soir " meldet : Generalprokurator
Manau würde Ende dieser Woche Beschlußauträge in der Drey -

slisangclegenhcit einbringen . Manan verlangt die Kassierung
des Urteils ohne Verweisung an ein neues Kriegsgericht .

* London , 22 . Febr . Die ministerielle „ Morning Post " meint

triumphierend , in Maskat habe , wie bei Faschoda , die Ge¬

waltandrohung bewirkt , und preist gemeinsam mit den „Times " die

Energie des neuen indischen Vizekönigs , Lord Curzvn (der ein

diplomatischer Schüler Lord Salisburys ist . D . Red .)
' London , 22 . Febr . Die gesamte englische Presse

unter Führung der „Times " und der ministeriellen „Morning
Post " ist entzückt über die Androhung der Beschießung von Mas¬
kat und die Zurückziehung der Kohlenstation für Frank¬
reich . Ein Prwatkohtenlager an der Küste von Oman könne ge¬
halten werden ; von einer Kohtenstation im gewöhnlichen Sinne ,
das heißt im Sinne einer Gebietsabtretung oder eines Flaggen¬
postens , abgesehen von der Konjularftagge , könne keine Rede sein ;
im weiteren erinnert die „Times " an die Thatsache , daß seit 1873

England für beu Sultan von Maskat die früher von dessen

jüngerem Bruder (der Sansibar erhielt ) gezahlte Unterstützung von

40 000 Kronen jährlich übernommen habe , woraus man die Ver¬

mutung entnehmen könne , daß der nie veröffentlichte Vertrag dar¬

über jedenfalls eine Bestimmung enthüllen habe , welche jede Ge¬

bietsabtretung ausschtieße , und daß ohne feste und bindende

Abmachungen des Sultans von Maskat England gegen¬
über die Regierung im Jahre 1866 sicherlich nicht die

Verpflichtung auf sich genommen hätte , den Sultan gegen unge¬

rechtfertigte Angriffe thätig zu unterstützen . Die „Morning Po,r "

begründet ihren Ausdruck lebhafter Zustimmung zu dem Vorgehen
in Maskat mit dem besonderen Hinweis aus Rußland , das

ohne Zweifel in dieser Angelegenheit Frankreich vorgeschoben

habe , um sich dann selber in Bender Avoas sestzusetzen . Diese

neuesten Meldungen entsprechen besonders im letzteren Teil unserer
in der „Politischen Uevrrjichl " bereits geäußerten Ansicht über die

Lage am Persischen Golf ,
v London , 23 . Febr . Ein Telegramm der „ Tribnna " aus

London besagt : Die englische Regierung habe der russischen die

Mitteilung gemacht , daß Eliglaub an der Abrüstungskon¬

ferenz nicht teilnehmen tverde , wenn sich Italien zurückztehen

sollte . Die „Tribnna " schreibt hierzu , sie könne hinzusügen , daß
die Verhandlungen , betr . die Konferenz , noch nicht so weit gedieheit

siild , um einen derartigen energischen Schritt nötig zu machen .

w Petersburg , 23 . Febr . Bei dem gestrigen Slistungs -

seste der Universität fanden zwischen der Polizei » tio Kosaken

einerseits und Studenten andererseits Zusammenstöße statt .

Ursache der Ausschreitungen war eine Verordnung des Rektors , in

welcher die üblichen Straßenumzüge den Studenten verboten

wurden . Zahlreiche Verhaftungen wurde » vorgenommeri .
w Athen , 23 . Febr . General Smolenski sandte seine

Zeugen an zwei Direktoren von Tagesblättern , welche

srch aber für nicht zur Rechenschaft verpflichtet erklärten , da sie die

Politik , , licht aber die Person Smolenstis kritisiert hätten .

w Madrid , 23 . Febr . Die Kammer wird heute den Antrag
der Republikaner aus Einberufung einer Constituante
beraten . Die Minderheit des Senates beschloß , gegen die

Annahme des Friedensvertrages Opposition zu machen .
— Tie Königin - Regentin wird heute ein Dekret unterzeichnen ,
durch welches die von den Spaniern gefangen genommenen
Filipinos freigelafsen werden .

w Washington , 23 . Febr . General Otis telegraphierte an
die Regierung , ein hoher Offizier der Jnsurgentenregierung in

MakoloS habe am 15 . ein « Proklamation erlaffen , die die Er¬
hebung gegen die Amerikaner in Manila und die Ver¬
nichtung der auierikanischen Okkupationsarmee für diesen Tag an¬
ordnet . Die amerikanischen Wachtposten in Bilidid sollen airge¬
griffen und die Gefangenen und Sträflinge befreit und be -

rvaffnet rverden . Die Philippiner sollten sich an den Amerikanern
für ihre Schändlichkeit und ihren Verrat rächen . Die Proklama¬
tion schließt mit den Worten : „Tod den Tyrannen ! Krieg ohne
Gnade gegen die falschen Amerikaner , die uns betrügen !"

w New - Aork , 23 . Febr . Nach einer gestrigen Depesche aus
Manila warf das Nebraska - Regiment 300 Filipi¬
nos 3 engl . Meilen lveit an den Pasts -Fluß zurück . Es wurden
viele getötet . 20 Gefallen « wurden ausgefunden . (?) 3 Ameri¬
kaner wurden verwundet . Die Bevölkerung der Insel Zebu sei be¬
reit , die amerikanische Herrschaft anzuerkennen .

Der Präsideuteuwechsel in Frankreich.
vt Paris , 23 . Febr . Präsident Loubet empfing gestern nach¬

mittag im Ministerium des Auswärtigen die fremdländischen außer¬
ordentlichen , zur Leichenfeier eingetroffenen Gesandten und Mis »

sionen . — Die hiesige Polizei beschlagnahmte heute vormittag
10000 Medaille » mist dem Bildnis des Herzogs von
Orleans , sowie Prägestempel . — In Voraussicht von Kund¬
gebungen anläßlich der Leichenfeier ordnete der Polizcivräsekt
an , alle aufrührerischen Embleme forlzunehmen und ihre Träger
zu verhaften , sowie jede Menschenansammlung zu zerstreuen und
jeden festzunehmen , der in den Straßen bei dem Vorüberkommcn
des Leichenzuges beleidigende Rufe gegen den Präsidenten , die Mit¬
glieder des Parlamentes oder die Behörden ansftößt . — Der zur
Leichenfeier Faures eingetroffenen deutschen Abordnung
wurde Oberst Meunier vom 13 . Arlillcrieregiment attachiert .

vf PariS , 23 . Febr . Die Mitglieder der Akademie , Theuriet
und Sorel , sowie mehrere Universitätsprofessorcn traten infolge
der Haltung von Franeois Coppö , sowie Lemaitres aus der

Ligue de ia patrie frantjaise aus . Ändere Persönlichkeiten ,
darunter der Akademiker M e z i e r e s , protestierten gegen das Auf¬
treten beider . Der Patriotenliga wurde als einem amtlich
nicht anerkannte » Vereine die Erlaubnis verweigert » au
der heutigen Leichenfeier Faures im offiziellen Zug
teilzunehmen .

w Paris , 23 . Febr . Eine von der „Agence Havas " ver¬
öffentlichte Note besagt : Die Patriotenliga hat einen Platz
in dem offiziellen Zuge bei dem Begräbnis des Präsidenten Fanre
verlangt . Der Ministerpräsident hat geplant , die Forder¬
ung einer Vereinigung a b l e h n e u zu müssen , welche den Mittel¬
punkt einer der Verfassung feindlichen Bewegung bilde .

w Paris , 23 . Febr . Deroulöde veröffentlicht einen P r o t e st
gegen den Ausschluß der Patrioten liga von der
Leichenfeier Faures , der der erste Präsident der Liga gewesen sei.

* Paris , 23 . Febr . Die bevorstehende Ankunft des Herzogs
von Orleans in Paris wird von seinen Organen abge -

leugnet .
* Paris , 23 . Fedr . Es fällt allgemein auf , daß die Welt¬

ausstellung 1900 in Loubets Botschaft mit keinem Wort er¬
wähnt ist .

* Petersburg , 23. Febr . Das Depeschenburean „ Herold "

metdcr von hier über London : Die Botschaft des Präsi¬
denten Loubet hat in Rußland wenig Befriedigung her -

vorgerusen . Die öffentliche Meinung sei der Ansicht , daß Loubet

für die französisch - russische Allianz kein guter Präsident sei .

Verantwortlicher Redakteur : Otto :) t c u i ,
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Gefunden
ist endlich die immer und immer gesuchte Lösung des schwierigen Problems ,

die Zähne , diesen wichtigsten Faktor der Gesundheit und Schönheit , mit

Sicherheit gegen alle schädlichen Einflüsse zu schützen nnd dauernd gesund

und schön zu erhalten . Losmin - Llunä ^vaassr heißt diese epoche¬

machende Erfindung , die berufen ist, eine völlige Umwälzung auf dein

Gebiete der Mund - und Zahnpflege hervorzurufen . Kosmin - Muud -

wasser muß von jetzt ab nach dem einftimnngen Urteil von Fach¬

männern und Autoritäten unbedingt als das Beste für Mund und Zähne

angesehen werden , weil es in sich Wirkung , erfrischenden Wohlgeschmack

und Billigkeit vereinigt . Flacon Mark 1.50, mehrere Monate aus¬

reichend . Käuflich in Drogerien , Parfümerien , bei den Coiffeuren und

auch in Apotheken . 1091
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1^3.90124 (X
. 107,5 )

V ö.2D
4°/o 215.8

121 .03

i80

provinzial - und tvemerndc
Odligatiouk «.

i 'h Frankfurt a. M.
Lit. L . (adg.) — 88.40

) Baden -Bad . v. lüstz — —
.IV, „ von 98- 1903 9910 992
07, Freiburg i. SB. Cu»

Uflationen von Isdd — 99010
J V, dto. v. 98- 1902 — 1 .0.41

Heweibergv . 1884
i starlsruhe von 1880
0 „ von 1888

„ von 1890 — 92.0
JV , „ von 1897 9080 90.80
07, Lahr von 1889
o 1,, ii)ian«6eiui o. 1888
i ‘„ „ v. le »ö
» '/, „ 1698—1906 ! - 968 .

, ,Stadt Pforzh . iüi.
Stadt Bukarest W.
dto. Lissabonv.80
dto. Rom r . G .stl.

ur . Serie II — VI11
97.3
>73

tato

72 o
97.00

7.3

>resdener Bank 4%
iittelb . kreditbk . 4c;o
:atlb {. f. 2)euiid)i. 47o
iderrhem . Bank 4° /o
stälzisch« Bank 4U|U
ihern»j«hrKrevitbk.47
mddeutscheBank47
oürtt. Notenbank 4°

„ Vereinsbk . 47
>esterr .Ungar. Bk.57

„ KredU-Bk. 5“,;o
LienerBantvereinö » o

1666
12.) 48
148.0

142.9
105 .00
11170
143 0
154.20

un
Induft me -41kne«.

D . MetaUpatronenfbr.
stotn-Rvtlwest.Putver
Bav .Anir .-u.Soda -F .S
vad .Uhreniavr.sturlw
Bad.Zuüerf.Wagh .ö"/0
vLNtinger Evmnerei
Farbwerte (Höchst) 5
uartsr . Rtaikbrncnb.
Mafch.-Fbr. Griyner 4
Beremdlich. Oeisbr . 4
2eirstoü-Fk. L!atdhoi4

ldb2
215L
1210
2 16
>66.5
1204
14- 0
1255
142 <0
143 00
15
111 .

',0
>490 .
1 . 42
Ä .->
141 .1

öistOO

210 Ly
112.6
2 (0 10

347 .0'

462.5
48 ^
5SOOs3
. 2.0,
0200

28 >.
21
1126
210 1

-.30

Llrieu iuläudischer
Transport - Stuftalreu .

iLudwieSh.-Brrd»chl°l. l24d.70i24S .7t

lliUMUV' Vvu ^ imvuvu <
Trausport -Änstalte «.

1 LOO
97.6

101.6
99.4
99.40

1 ) 8.50
110.30 _
0 68 0106 .80
99.60 Ü9 6
7640 7 .4t

101/0
97.6

101.6
99.5
99 4)

IIS 50
110.3

4 Pfälchche. . , . 102.20 02.30 4
i 'L Pstitifichr . . . 9940 99/ )0|3V
30 , B COKB. . 99.40 93.4
5 Sllbrecht . steuert « !
4 Böhm. Rord o G .
4 Miadeth . steuerpst .
4 B ^ struerir.
4 Frau» Josef K
4 Mahr. Grib. v. 95
5 vest - Nrvw. vbl .74
. du». Lst. B . fl-
>vesterr.Sd ^r«nä>Ft.

• • 5**
; „ B Ae. _
, . ttnoon . etsb . 113.5 113
, „ »VN 1883 M. 102.3 102.8
t „ L—VULSnu 93.60 OS 6
i . H - Swmiff. 92 6̂ 926

_ von 1885 Kr. 80 l 9 0
, Lrr-'-Ne, . 92.80 92.9
„ von 1895 strs. 85.90 65 9

- Prag -Dur v. 1896 j»3 5 , 63 5
3Raad-Oes.-Lbenf.At . 70.70 797

dto . v. 1891 ~ 7i3Ö
Rudolf . . irrst st. :/ ) 3 >

„ (Salzlgtb .) Pt . 1 1.40 1015oj
5 Ungarüche Gati». fl- 1 6.30 1 -6,4
4 Borartderg . ftrt - 92.30 ' 9 L
3 El 6030 60344

0 3

Toskanische E. Fr.
Westsic . G. v , 79 stir.
Rufi . Südwest E.-B.
Wladikawias E.-B.

CaI. Pac. 1I1.Mort !!.
California u.Oregon

6310
63.1
98 .«

191.8
101.30
101.21

66?6
106.10

110 5
9 80

Pfauvvrreie .

63 »
63 2011
988

101 .80
;>I3

101.30
1 0 .40
66 6

106.1
11E

1112
1105
1013

öDortmund Union.-H.
/-EiienLahnrentenbk
.̂ Klemb.-ObstPreuL.
Pfbb .-Bk. unk . 1901

t °/>Kleinb̂ -ObstPreuh
Pfvb .-Bk. unk . 1908

Frkf . Hyp .-str . 8 . 21
ol i, dto. S . 38,30 u . 33
4Hamb ^ yp^B .S .141

—350. (unk. b. 1900 )
3 >/jjPteintns .Hypthbk.
4 du>. (un! . b . l900)
30 , dto. (mck .b. 1905)
4Pft, .Hyp.( „ . IW )
3 >,» dto.
4 Preust. (Ö-B .-K. 1890

(unk. b. 1900)
3' /, B 1886
i ' lt . C - B . -st . 1889
3V, dto. 94uut . b. l900

■| , WO- 86 „ „ 1906
Preuv .Hyp .-BeriBl

3' ;l „ Beri .-A.-G.
3l |, „ Pfobr.-Bk . E.

XVII unk. b . 1905
3>/, Preust. Pfdbr.-Bk.

L . XV111unk. b . 190s
4Preutz .Pfdbr.-Bt . L.

XV111 unk. b. 1998
i 3ttz . Hyp . uni . b . 190 -
3 ' !, Wo.
3l |, Wo . S .69— : 2
i Südd . B .-str. Mnch.
4 Württ - Hyvothekenb .
4 M ». Etektr .- G .-Obl .

0 i ' l

101 .00
9780

10023

100.23

t.* ) 60
9660
96963

100.40

101.00
973

100.3
970

10)150
977

100320
97 6'9

100.0 )
9660
96.6
96Ä )
98 0

10040
9651

Badische Prämien .
Bayerische Prämien
Donauregulierung.

3 ' / , stöln-Mindener .
3 Madrider 100 Fr.
4 MeiningerPräm.-Pf.
1 Oefterr . v. 1854 .

v. 1880 .

9620

98.30

103/3
. 11
96.80

100AO
10^.80

1080)
101 .

26.6 )
97.55

)00i <
100.99

10220 lu2320

BerziuSliche Los»
1512 )

Oldenburger
Türken Fr. 40» .

139 T )

1393t

147.60

IN . 0

151 .2

13410
138.2

13970
1P1 <
1477
•329

Meininger K. 7
Peuchateker . Fr. 10
Oefterr. v. 1864 fl . 100

„ Kreü . v.58 „ 100
Pappenh. Gräfl. „ 7
Schwedische Thlr. 10
Ungar. Staats fl. IM
Benetianer Lire 30

Nuverzinsucur Lvie .
Änsbach-Gunch . fl. 7
Äugsvurger . . fl. 7
Braunichweig Thr . 30
Finnländer Ttzlr. 10
,rr« iburg (stant.) Fr. lb
MaUänder . Fr. 45

•r. 10

33 20
351 ,

26.3

14.30

24.401 24.30
2 ) 60

359.2 )
351 .60
23.70

29901
2850

3900
27 10

124 .26

26 ,
44.( 0
14 30

verfallene Coupons
Lmerik. Unit . St .-Obl . . .

dto. Eisenbahn . . . .
Belgische . . . Fr . IM
Franz . . „ 100
Oeftett . ö. W . . . fl . IM

4.19-
4.19 -
80.40
@ )60

16910

Geld -Sorte ».
20 Franken- Stücke .
Dollars in Gold. . .
Lngl. Sovereigns

421
2 40

16.19
4.1.7

2 >.a6

Papier -Geis .
Amer .(kl .Grenb.) p . D .
Franz. Banknoten . . —
Oefterr. IM fl. Bank» . —
Rufl.Banknot . v . S .st . —

4.18-
-14)1

160 45

Amflerda» . . . .
Lnrweipen-Brüfiel .
Italien .

96.31 London
liew-Kork (3 Tage Sicht) .

96 3i) Paris .
Schw ». Btvli - e . .
Wien ö. W. . . » «

dto. . . .

Wechsel .
Kurze ^ cht. 2 '/«—3 Monat«.

fl. 100
Fr . 100 85.- 0
Lire 100 7505
Litt. 1 20415 20.44 B 20 .41 O
D . 100 — —
Fr. 100 61 .09 E»
Fr. IM 80 55 E»
fl. IM 16950 —

m.

Rerchsbailk -DlSkonto 4 ' /» ■’

Präm .en -Erkläruug : Dbreckinnngstage ^ jg -



und Aufstellung des
in Oos im Gewichte

Staute*
SiffuMntn .

Umbau des Bahnhofes
Oos .

Die Lieferung
Bahnsteigtunnels
von

Klußeisen 76240 kg
Gußeisen 17« ) kg

soll im Wege der öffentlichen Weltbe-
Werbung vergeben werden .

Bedingnisbest nebst Zeichnungen und
Geivichisberechnuug sind auf dem dies¬
seitigen Geschältszimmer einzusehen oder
von da — iomfit der Vorrat reicht —
leihweise zu beziehen . 958 .2.2

Angebote auf 100 kg Fluß - resp. Gutz-
« sen sind bis längstens Samstag den 4.
März , vorinitkaas 11 Ubr, auf diesseit¬
igem Geschäftszimmer (Knegstraße 17II
in Karlsruhe ) verschldsien mit der Aus-
f« rift , . „

„Bahnsteigtunnel rn Oos
portofrei einzurelchen.

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Karlsruhe , den 13. Februar 1899 .
Der Gr. Bnhnbauiiispektor des

Bezirks Rastatt .
Steigemngs -

Ankündigung :*
Infolge gerichtlicher Anordnung wer¬

den an 1082 . 1
Freitag den 10 . März 1899,

nachmittags 2 Uhr,
im Notkäufe in Walldorf folgende, den
Joh . Cyrist . Herrmann Eheleute «
daselbst gehörigen Liegenschafien öf¬
fentlich zu Eigemum versteigert und der
Zuschlag er : eilt , wenn der Anschlagoder
mehr geboten ivird .

1. Lb. Nr . 281 a u . 285a :
W nr 9t qm Hofrait « und
Einfahrt , nebst 8 nr 17 gm
Hausgarten im Ort Wallcorf
an der Heidelbergerslraße mit
Dampfsägen erk und 3 Säge -
gängen samt Maschienhaus ,
angebauter Holziemise, ein-
flöckigem Schopf undBüreau -
häuschen tx . SO ob ; M .

2 . Lb , Nr . 287 :
2 av 5 qm Hosraite mit ein¬
stöckigem Wohnhaus , gewölb¬
tem Keller. Scheuer , Stallung
sind Schopf tx. 6000 M .

3. Lb. Nr . 1002 . 1509, 224 »,
4613, 4723 b, 4977,4987,
6593 :

122 ar 21 qm Acker in acht
Parzellen tx . 4200 1’.' .

4 . Lb Nr . 823 :
8 ar 87 qm Wiese tx . 350 M .

Die Steigerungsbediniungen können
jederzeit dahier Angesehen, auch Auszüge
daraus gefertigt werden .

Wie « l» a>, den 48 . F bruar 18 '9.
Tcr Bol! streck« n isbeamte :

« . Schmitt ,
_ Är . Notar ._

Schnttabladen.
Auf der Schießwiese, südlich deö Tier-

gartenwegrS , zwischen der strategischen
Bahn u " d dem Stadlgaitcn kann Ban -
schui : jedoch nicht mit organische «
Stoffen vermisch «, abgcladeu wcrdlu .

Für oi Zwerjva . ner Fubre wird eine
Vergütung von 20 Pfennig geleistet .

Den Änvrdnnngen de« an der Adlade-
üelic beschäslitacn städtischen Arbeiters
Ist Folg " zu lüsten . 1098 .9.3

Karlsrube , den 17 . Februar 1899.
Städtisches Ticsliauamt.

fiiililirtllriiimiii !!.
Die Grvßv . 2: ezir!öivrstei Durmcre -

beim «ersteig . r ! ans den Dom.änen-
poaldungen Harddefwald und Forle : -
garten mit Zab ' un ' etiiit nie 1 . Cfto '.' ; r
d . I . , Montag den 27 . Februar ,
pormitings io »Ihr , im Nathan -- >n
D >rmereheim : 1093 . 4

60 Forlenklotze ll . und III . Klaste,19 Fichtenstäumie IV . und V . Klasse ,
334 Ster Forlen - Scheit - und Prügel -
Holz , 1625 sorlene und ocinilchte D elien.I

Amtliche LrküüNtmchllllSkN.
lAnd dem. . KarlSr . Taabl . " )

Die Meß -Ordnmig für dieResidcuz -
stadt Karlsruhe .

Nachstehei d bringen wir die durch
Erlaß Größt ' . He rn LandeSkommisjard
voni 9. d . Mts . Nr . 506 für vollziebbar
erklärte neue Fassung der 88 - 2 Abs . 1
und 10 der Mcn -Ord . nng f „ r die Resi¬
denzstadt Karls ruhe zur ösjeinlicke »
Kenntnis .

Karlsrube . den 14 . Februar 1899 .
Großh . Bezirksamt.

v . M erbe , r l .
tz. 2 Abs 1 und § . 10 der

Meß-Oldiiuug .
8 - 3 Abs. 1 . Zum M ' ßplatz für säiut-

I
iche Gcgennände des MeßverkebrS und
ür Darbietungen der im 8 - 55 Ziffer 4

der Gewerbe -Ortnung dczeichne :eir Ar !
ist das westlich der straiegüchen Bah »
vom Tiergerlenweg u . der Scepromenedc
begrenzte sogenannte Schießwiesengelände
bestimmt.

jj - 10 . Ütach dem in 5 für den täg¬
lichen Schluß d . r Messe sestgesehten Zeit¬punkt ist daö Begehen der die M . sse
durchziehenden Wege verboten.

Die Maul- u . Klauenseuche detr.
Nachdem in der Gemeinde Dict -

l in ge n , Amts Psorzbeim , die Maul -
U» d Klauenseuche zurückgeganaen ist ,wurde an Stelle des 8- 59 der § . 58 d .B .O . vom 10 . XII . 1895 in Kraft gesetzt.Karlsruhe , den 18 . Februar 1 s99.

Großh . Lezilksamt.
Jacob .

Die Maul- u. Klauenseuche betr .
In den Gemeinden G ö u n h e i m und

Rödersheim , Amts Neustadt a . H .,tst die Maul - und Klauenseuche wieder
«rlotchen; dagegen i >l dieselbe in der
Gemeinde Kallstadt neu ausge¬brochen.
■ Karlsruhe , den 18. Februar 1899 .

Grotzh . Bezirksamt.
Jacob .

8-

Nutzholz -Bersteigerung .
Die Großh . Bezirksforstei Graben in Bruchsal v ' rst .ugrrt an : Donners

tag den 2, März d. I , mittags 12 Uhr beginnend, im Rathaues nie in Graben
aus den Distrikten Kamm-rforst , Büchenauer Ha rct , Apothekersgrnnd undKöose :
18 Rotbuchen I . Kl . mit 20,12 Fesimeter . 4 Rotbu en I >. Kl . mit 2 .20 Festmeler ,
34 eichene Abschnitte und Stämme v . n 2 bis 10 Meterlänge und einem Mitten
durchmesser von 50 Ctm . bis 4 M tcr mit 53.03 Fenmeter , 36 Eichen 14 ' . Kl .
mit 29,95 Festnieter , 163 Eichen IV . Kl . mit 91,26 Festinet , r , 14 Eichen V . Kl .
mit 4,25 Festmeter , 4 Eschen I . Kl . mit 3,' 3 Festnietee. : 0 Eschen ll . Kl. mit
14.07 Festmeter . 8 Eschen III . Kl . mrt 2,20 Festmeter , 4 Pappeln I . Kl. mit
6,64 Feftmeter , 11 Pappeln II . Kl. mit 9/ 3 Fes'.meter . 3 Pappeln III . Kl. mit
1,01 Festmeter . 9 Birken II. Kl. mit 8,48 Fcstmeter , 49 Forlen 1. Kl. mit 107,0 t
Festmeter , 28 Forlen II . Kl. mit i0,07 Fesimeter und eine Fichte V . Kl. mit
0.15 Fesimeter ; ferner kommen zur Versteigerung 23 Ster eichenes und 5 Ster
eschenes Nutzscheitholz und 4 Ster eichene Nutzholzrolle.>. 981 .2.2

Die Forstwarte Heneka in Neuthard bei Knrlsdo .f r nd Kistner in Neudor ;
bei Graben zeigen das Holz im Kammersorst , die Forstwarte Weih und Gcißl .r
in Büchenau bei Untergrombach jenes in der Büchen ner Haardt , und Waldhüt r
Seith in LiedolShenn bei Linkenheim jenes in den Distrikten Apothekeregrund
und Köpfe, vor , auch fertigen die Gen ir.ttm Auszüge a s de » " us ' ahmslisten .

Das beste und berühmteste
Toiletpuder ist"

kV .O U
Tr— fiU CÄV r. —D

-ritte
Spezielle Paudre de Riz

mit Bismuth bereitet
Von CH . FA Y, Parfümeur , 9 , Rile de la Paix , POTIS

Liederhalle Karlsruhe.
Die verehrlickcn pasiv . n Mitglieder und Freunde der,Liederhalle , w

beabsichtigen, an der Sä -g - nabrt der Lieoerballe nach Kassel am 25 ./27.
d . I . tkilzuilebm . n und dabei ans M lbeni tzuna der in Aussicht genomin

. . . —- . .. ...4. . .. : (ID ^ m a S. . i?* a .,ll . ua k, , ..X ita« Vlfi. *. ,.»«« aKIii

welche
. Mai

o . jf . ifiijuHfum -. ii nno carci an> an it' fiu tum oeo in eruasicht genommenen
Ertraznges , sowie aui Bei » xnng der Luarticr « durch den Verein abheben,
werden sreun.dlichsi gebeten , iio luiicb .ve o ja,tu l-cim Beistand a .-znuielden.

Der Vorstand . 1095 .3. 1
(3 ;}S iss UMKMäLl stM S» 5?s

| C 1«»iilii * insi istlen - 1
I Filz - Hüte «
| in den neuestei! Forme .! und allen Pleislageu D
ä empfiehlt in gröstter Auswahl 1094 .2 .1 ^

1 Willi . Zeumer , 1
I 127 51 aiserftratze 127 g
ßSchSHWVSWWkMtMrMr WSWMiMMS

Gebrüder Hof, BauiescMft, Fraukenthal(Pfalz).
Spezialität : Kamiuvaue Kesieleiumauer-

,mgen und Ketterungsanlage«
aber Art uns jeden Systems , empfehlen sich zur Ausführung ganzer f abrik -
anlasen unter Zusicherung prompter , sicherer Bedienung und fachgemäßer
Arbeit . 156.2». 11

Höhere Handelsschule Stuttgart
(militcirberechtigt ) .

_
446 .5.3

Schiileraufnahme Donnerstag 13. April.
Prospekt uub Aumeldting durch

Direktor BonhöfTer , Seuefelderstraß ? 68 .

Höheres X'echnisches Institut
zu Cötlien (Herzogthum Aohalt).

8tndien %weige : Ei
Maschinentechnik , Electrotechnik , ßastechnik , tech¬

nische Chemie , Hüttenwesen und Keramik .
Beginn des Soinnier - Semesters : IO . April .

Nähere Anskanit ertheilt und Programmesendet kostenlos
das Secreiariat . Director Br . i ;dgar Holzapfel .

«ES «
t&d&si

5*5 i * forJ ! hei su . _
In der schönsten und breitesten Straße im Centrmn dir Stadt sind

zwei - massive . elegante Neubauten . dcr Neuzeit entsprechend ei ..gerichtet,
zu vermiete » . Es sind im Ganzen 4 Läd n mit anstdtzktldeu Ausüellltugs -
.-atleu und Gntrewl , zusammen ca . 750 qm Fläche. Die Große für 1 He-
schgst knin beliebig bis zu der Grundfläche rö :> 378 qm circa verteilt werter ,
.̂ n jedem Laden kann jeweils eine Wohnung von 6 Zimmern dazu gcgebc .
. eroe :: ; auch sind große Packranme vorhanden ! 1 45 .4 . 1

Liebhaber wollen sich gest . an Herrn A o s . B o o s . Architekt ,
Pforzheim , wenden.

Willi . Rupp & Sohn , Kassenfabrik,
Gegründet 1863 . Ulm a . I> . Mehrfach prämiert .

cmpicvlen ibre 994 .6 1
fetter «, fall - und clnbruchsich ren Ttahlkasfenfchritnke

mit oder ohu : Doppel Ttah Panzer ,
llcht ' Beste .iO bewährt lci zahlreichen BrandsäUen

sgWk' » d Elnbtnchevernichcn , worüber Atlestc vorlicgcn.
Geschäftsprinzipr Solides , zweckentsprechendes Fabrckat bei billneu Preise ».

Dkiitschkl , fditrib
’

mit kutliticit feiftn !
Wer mit einer guten deutschen Feder schreiben will, fordere Braufe -

Federn mit dem Fabrikstempel : 95 .25 . N

Unübertroffen , den b - sten englischen ebenbürtig . Man versucheItr . 21 , 31, 33 , 112 . » . a . Zu beziehen durch vre Schreibw mre Handlungen.

kW,

tff«» imickna

ni: \ i; imri \ i;
DER BESTE ALLER LIQUEURE .

Man achte immer yj ffdarauf , dass sich am _ n . • #
FussejederFlasche ^ • '
die viereckige Eti -
quette mit der nebi -
gen Unterschrift des General - Directors befinde .
In Karlsruhe zu haben bei : Franz Fischer & Co.,kleinste . 49 ; Julius Hoeck , Kriegstr . 6 u. Kaiser¬
strasse 102 ; Georg Oehler , Hofconditor , Herren -
straBse 18, nächst d . Kaiserstr . : G. Sohwindt ,Waldstr . 33 ; L . Dörtlinger , Waldstr . 45 ; J , Fell ,Kaiserstr . 70, Carl Hager , Hofl. 319 . - 8
HAIS II OTTE AKOTH ,

General-Agent, Hamburg ;.

Friedrichsplatz ,

Karlsruhe .

Bis 1 . März
verkaufen wir die noch vorräthlgen

Damen-Blousen , Kinder-Kleidchen
und Mäntelchen921 .1

mit bedeutendem Rabatt aus.

geröstet in 243.9 .5
Salomon ’ s Centrifngal - ßöstapparaten

D . R . - P . 49493 mit 57210.
P al °mnn ’s Röstapparate liefern infolge der eigenartigen , auf wissenschattlicher Grundlage beruhenden , vollkommensten Constrnctiou her¬vorragend feinen , extraktreichen , wohlbekömmlichen Kaffee .
fiEORG SCHEPELER

Kaffee -Import FRAXKFIBT a . M. , j M . 1.40, 1 .50, 1.60
’
, 1 .7c

’

Rossmarkt 3 und JJ . 1 .8 \ 1.90, 2 .—, 2 .20,
Kleiner Birschgraben 2 . ! M. 2 .jQ , per k Kilo .

Direkter Post - und Bahn versandt 4 mal täglich .

Friedrichsbad.
Als Rcinigun sbäder , sowie zur Ab >

bärtung des Körpers bringen wir unsere
vorzüglich eingerichtiten und gut venti¬
lierten 884 .6.5

^lVannendsäer
in drei Preislagen zur steißigcn Be-
nützimg in empiehleude Erinnerung .
1 Bad I . Klasse 85 Mg . . II . Klasse

M Pig . , III . Klasse 30 Psg .' 0 Bäder I . Klane 7 n . Klasse 5 M .

| Stearmkerzefl
i in a 'fen Einteilungen
| von Kiinzing & Co. , Heilbron« , |

I Renaissance-Wachskerzen
| Oasanzändei * |
I empfiehlt 837 .3. 31

I Luise Wolf Wwe ., |
| 4 Karl- Friedrichstr . 4 . j

Zur Fastenzeit
offerire feinste Salzheringe , das
circa 10 - Pfd - Fass z . Mk. 3 . 00 ,
Bratheringe , d . ca . lO-Pfd .-Fass
z . Mk. 3 .80 . Alles frc . Fostnachn .
S . Brotzeu , Cröslin a . d Osts ,
Fischhdlg . en -gros u Exportgesch .
gegr . 1878 . . 968. 10.3

Rote
Sandsteine.

Unterzeichneter empfiehlt sich zur An¬
fertigung roter . Sternhauerarbeiten bei
Zusicherung von anerkannt gutem Ma¬
terial uno pünktl . Bedienung .

Auch kann Rohmaterial in jeder
Größe geliefert werden . 1059 .2.2

Hvchachtend
aron . TJiirioH .,

Steinbruckbesitzer,
T ' NverbtschofSti « in .

Kainer -
Bluine

feinster Sect
siiss, halb trocken

und trocken

Gebrüder
Hoelil

in fiteinenhcini .
\ . bayer., K . ital . u. K .

rnrnän. Hoflieferanten
Sohanmwein -

Kellerei .
Zu beziehen durch

die Weinhand.
lungen . [29

Polyphon
Selbstspielende

Musikwerke
zum Preise v . 20 Mk. auf-
warts liefert geg. Monats«

raten von 3 Mk. au die
Musikal ien-Handluug
Bial , Frannll & Ca.

in Breslau .
Auüfubri. Katal . gratis .

Dr . F . miltenherger ,
in Amerika approb . Zahnarzt.

Kaiserstr , 221 , IX. 184

feineres Caft « . Bier-
reftanrant .

_ 3 größerer Industrie - undHrndels -
ftivt Süedeutschlands ist ein im flottenBetrieb befindliches Cafe , verkündenmit Wein- und Blerwirtschaft , von nur
gewähsteren Gesellschaftenbesucht , krank¬
heitshalber bei bescheidenen Preis - und
Zadlungsbed ngungen gegen eine An¬
zahlung ro i Mk . 20 OuO.—■ sofort zuverkaufen . eventuell auch sogleich zu
lwernchllien. Auskunft durch das SLdd .Gefch. - u . Ht,p . - » «»m . -Jnst . Stutt -
g -rt . Moltkestr. 20._ 107.3.2

Billingenr
II <i ns verkauf .

Ein SstöiktgeS , in
freundlicher Lag « an der
Hauptstraffe „ ach dem
neuen Kur - und Wal »
hctel gelegen s Wohn¬

haus mit großen Räum tchket cn,Waffe leitilng und (6a ten tst zu
verkaufen . Offerten nimm » ent¬
gegen E . D « h e r n . « «ent , Rieth -
strahe Rr . 4. HP5.1

Frisch eiugetroffkn :

älOPfg . für >/- Liter voriüglicher Supp «.
« . Ott , Kstendstraße ±.

Namentlich während der Fasten empfahl.
1044.1

Gesncht
«in Kapital von 15—16,000 Mk . gegen
Pfandsicherheit . Anträge an die Expe-
dition d . Bl . unter Nr . ItBtz .l _ _

Graseoke !
Offeriere überallhin lieferbar la

Gascoke. 1014 .6 .3
Gest. Stuft , sub K . F. 8090 Bef.

Rudolf Moff «, Köln .

(,08UfIl > .
Man wünscht ca . 13— 1440 Bieter

Öiilföliflhnfrtiinirn
zu taute » . 1066 .2 .1

Gest. Ciicrtf » mit Anaabc des
Nronls beibrxrn unter Ebissrc F.
946 Y. Haa enstet » & Vogler ,
Vase » 1060 .2

Eme für höhere Mädchenschulen

gkpr. Lehrcriii ,
Beamteniochtcr . 21 Jahre alt , musi¬
kalisch, welche längere Zeit zum Stu »
dium der französischen und eng¬
lischen Sprache im Ausland gewesen,
sucht Stelle als Erzieherin .

Offerten unter C. X 81 anHaa
fenfte .n L Vogler » A - 8 . » Wies¬
baden . 1039 . 1

Bautechniker,
staatl. geprüfter Werkmeister, sucht Slcll -
ung auf Bürcau oder Bauplatz .

Gef. Örterten an die Erpedition d .
Bl . unte r Nr . 1080.2 .2_

Büffetdamen « ♦ Hotel-
Zimmermädchen .

sin ecu zum baldige» Eintritt Stellen
onrck das Haupt - P ' acierungS » Bureau
von IC . Tröster , « reuzftr . 17« 1089 . 1

Ein junger Koch ! ! !
der felbstäudia arbcOen kann , Salär
50 bis 60 wart monatlich , stickt Stelle
durch K . Tröster , « reu ,straffe >7.

1 90 . 1

Küchenchef,
Oberkellner «

Zimmerkellner ,
Reftanrationskellner ,

Saalkellner ,
Küchenaive,

Hotelköchinnen rc. re. ,
f .,r die raison in erste Hänier gesucht .

G » re Atteüe eriordeilich.
Grttnberg ’s Rheinisches Stellen -

burean , Wiesbaden.
T . lcphon 434 . 109 - 1

Reinhard
Feinste Champagner-Art

Schaumweinkellsrei
DEINHARD & C ?,COBLENZ

gegründet 1794 .
Ferner empFohlen :

Rolhlack Extra und Vicloria -Sect
Zu beziehen durch die Woinhand ,

laugen . 157.52 .47

und mehr können sich Damen und
Herren der

besten Kreise
auf eine sehr angenehme Weise fast
mühelos verdienen durch den Ver¬
trieb eines

erstklassigen Salon-
jiracli (Werkes.

Besonders g<n ignet für
beliebte höhere Militär «
ausser I>ienst <>der in den feinste *
Gesellschaften
gerngeseheiie Damen ,

welche auf
interessante Art

ihre freie Zeit ausnutzen möchten .
Bei Verkauf von 3 Kxemplarcn tagicli wird

obiger Betrag garantirt
Unberücksichtigte Angebote werde »

retonrnirt . 1081 .1
Disoretion Ehrensache .

Gefällige Offerten erbeten unter
„Schwedischer Kunstverlag “
a . d . Annonc .- Exped . von Budo f
Kosse , Hamburg , zur Weiterbe¬
förderung . ^

Hohes Salon -Piamno
von v . BocI »8tQln , wenig gespielt ,
ist sehr preisw . rt zu verkaufen bei
L . Schweisgut , Karlsruhe , Erv -
»>r ' « z ft ' ntz 4 000i I

: Odonta,
>zu baben bei 838.6.2 ,

? IiRi8v WtoM Ww . , !
^ 4 ^grlsriedfichstraße 4 .

Feinsten garantirt reinen imw
iällcktest Brenei bvnig perl, die IV Pkd .-
Dos« zu 6 50 Pik . franko A . Stein -
kamp , .[ mietet m Cloppenburg.
GrdzihsOldenburg._ 594,41 .13

Tüchtige

Or»«mtnte»IlleWiler
sacken gegen höbe : Lohn 788.6 .3

kiseüvr & Hohler,
Zinkornamentenfabrik

Mannheim .

6vi)lilltt!a}l. Mheattk
Zll Karlsruhe.

Donnerstag de« »3. steornnr 1890 .
Abteilung0 . (GraueAüonnem .-Karten .)

SS. AbanncmentO -Vorftellnng .
Zar und Zimmermann.

Komische Oper in drei Akten. Text
und M »st ' von A Lortzing.

Personen :
Peter der Erste . Zar von

Rußland , unter dem
Namen Peter Michae-
low» als Ztmmerge«
selle Ferd . Jäger .

Peter Iwanow , ein junger
Rüste , Z :mmergeielle Hans Bussard .

Van Bet ' . Bilrgermeister
von Sa irdam Karl Nebe.

Marie , seine Nichte Aurelie Noff . f
GeneralLefort,russischer _Gemnd er Wilh. Beyer .
L°rv Syndham , englischer

Geiandter Josef Mark.
Marquis v. Chateauncuf ,

französischerGesandter H. Rosenberg.
W >ttweBrown,Ztmmer «

mellte ' in Ehr . Friedlei «.
E n Offizier Herrn. Benemet.
Ein Rathediener L . Kreymann .
Anfang : 7 Uhr . Ende : gegen 10 Uha

Kleine Preise .
Druck und Verlaa von Otto Reuß, Hirschftratze 9 m Karlsruhe

l


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

